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Gesunde Küche geht auch schnell
Rezepttipp: Bunte vegane Protein-Bowl mit aromatischen Äpfeln
Weniger Fett, Zucker und Fer-
tiggerichte essen: Diese Vorsät-
ze fassen viele zu Beginn des
Jahres. Damit eine gesunde Er-
nährung aber auch langfristig
gelingt, ist es wichtig, dass die
Rezepte ausgewogen und
schnell gekocht sind. Denn wer
hat schon Lust, stundenlang in
der Küche zu stehen oder peni-
bel Kalorien zu zählen.
Äpfel verleihen Gerichten eineÄpfel verleihen Gerichten eineÄpfel verleihen Gerichten eineÄpfel verleihen Gerichten eineÄpfel verleihen Gerichten eine
besondere Notebesondere Notebesondere Notebesondere Notebesondere Note
Fruchtig frisch und in nur 15
Minuten zubereitet, ist etwa
die bunte Protein-Bowl der ve-
ganen Foodbloggerin Nina von
Foodykani. Kichererbsen und
Belugalinsen liefern dabei wert-
volle Ballaststoffe, sind reich
an lang satt machenden Prote-
inen, Magnesium und Eisen.
Avocado beinhaltet reichlich
Omega-3-Fettsäuren, die Herz
und Kreislauf guttun und Rot-
kohl ist ein echtes Minerals-
toffwunder. Die heimlichen
Stars der Bowl sind Pink Lady
Äpfel, die mit ihrem knackigen,
saftigen Fruchtfleisch und der
roten Einfärbung allen Gerich-
ten eine ganz besondere Note
verleihen. Da Äpfel zu 85 Pro-
zent aus Wasser bestehen und
an die 30 verschiedene Vitami-

ne und Provitamine, viele Mi-
neralstoffe sowie jede Menge
Ballaststoffe enthalten, sind sie
ideal für eine gesunde Ernäh-
rung. Die ausgewogene Mi-
schung aus Süße und Säure und
die große Vielfalt an Aromen
machen diese Apfelsorte, die
nach strengen Qualitäts- und
Nachhaltigkeitskriterien in
Obstgärten in Frankreich, Spa-
nien und Italien angebaut wird,
zu einer vielseitigen und span-
nenden Zutat auch für herzhaf-
te Gerichte. Ob roh oder ge-
kocht: Die Äpfel behalten ihre
Festigkeit und geben nur we-
nig Flüssigkeit ab. Weitere
schnelle und gesunde Rezepte
gibt es das ganze Jahr über un-
ter www.apfel-pinklady.com/de/
rezepte.

Bunte Protein-Bowl von Foody-Bunte Protein-Bowl von Foody-Bunte Protein-Bowl von Foody-Bunte Protein-Bowl von Foody-Bunte Protein-Bowl von Foody-
kanikanikanikanikani
Zutaten für 4 Personen:Zutaten für 4 Personen:Zutaten für 4 Personen:Zutaten für 4 Personen:Zutaten für 4 Personen:
Für die Bowl:Für die Bowl:Für die Bowl:Für die Bowl:Für die Bowl:

2 Pink Lady Äpfel
500 g Belugalinsen (gegart)
1/2 kleiner Rotkohl
3 Möhren
500 g Kichererbsen (gegart)
1 Avocado
4 Stängel glatte Petersilie
50 g Granatapfelkerne

Zutaten für das Dressing:Zutaten für das Dressing:Zutaten für das Dressing:Zutaten für das Dressing:Zutaten für das Dressing:
100 ml Granatapfelsaft
50 g Granatapfelkerne
1 TL Agavendicksaft
4 EL Olivenöl
1 EL Zitronensaft
1 TL Salz
1 EL heller Balsamico

Zubereitung:Zubereitung:Zubereitung:Zubereitung:Zubereitung:
Äpfel, Rotkohl und Möhren wa-
schen und in kleine Stückchen
schneiden. Avocado entkernen und
in dünne Scheiben schneiden. Pe-
tersilie waschen und in kleine Stü-

cke zupfen oder grob hacken. Lin-
sen, Kichererbsen, Apfelstück-
chen, Rotkohl und Möhrenstück-
chen nacheinander kreisförmig
in die Schüsseln geben. Für das
Dressing alle Zutaten miteinander
vermischen und mit dem Pürier-
stab kurz zerkleinern. Dann über
die Bowl geben und zuletzt als
Topping die Avocadoscheiben und
Granatapfelkerne auf die Bowl le-
gen. Die gehackte Petersilie
darüber streuen. Guten Appetit!
(djd)

Knackige Äpfel, Belugalinsen, Rotkohl, Möhren, Avocado und Granatap-Knackige Äpfel, Belugalinsen, Rotkohl, Möhren, Avocado und Granatap-Knackige Äpfel, Belugalinsen, Rotkohl, Möhren, Avocado und Granatap-Knackige Äpfel, Belugalinsen, Rotkohl, Möhren, Avocado und Granatap-Knackige Äpfel, Belugalinsen, Rotkohl, Möhren, Avocado und Granatap-
felkerne sind die Zutaten für die köstliche vegane Bowl. Foto: djd/Pink Ladyfelkerne sind die Zutaten für die köstliche vegane Bowl. Foto: djd/Pink Ladyfelkerne sind die Zutaten für die köstliche vegane Bowl. Foto: djd/Pink Ladyfelkerne sind die Zutaten für die köstliche vegane Bowl. Foto: djd/Pink Ladyfelkerne sind die Zutaten für die köstliche vegane Bowl. Foto: djd/Pink Lady
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Ärztlicher Notdienst
Die zentrale Notfallpraxis amDie zentrale Notfallpraxis amDie zentrale Notfallpraxis amDie zentrale Notfallpraxis amDie zentrale Notfallpraxis am
KrKrKrKrKrankankankankankenhaus Lübbeckenhaus Lübbeckenhaus Lübbeckenhaus Lübbeckenhaus Lübbecke ist ere ist ere ist ere ist ere ist er-----
reichbar unter der Rufnummerreichbar unter der Rufnummerreichbar unter der Rufnummerreichbar unter der Rufnummerreichbar unter der Rufnummer
05741/107705741/107705741/107705741/107705741/1077
Eine vorherige telefonische Anmel-
dung ist erforderlich.
Kernöffnungszeiten:
· montags, dienstags und donners-
tags von 18 bis 22 Uhr
· mittwochs und freitags von
13 bis 22 Uhr
· samstags und sonntags sowie
an Feiertagen von 8 bis 22 Uhr
Telefonisch ist die Notfallpraxis
durchgängig bis 8.00 Uhr am Fol-
getag erreichbar.
In den Fällen, in denen aufgrundIn den Fällen, in denen aufgrundIn den Fällen, in denen aufgrundIn den Fällen, in denen aufgrundIn den Fällen, in denen aufgrund
Ihrer Erkrankung ein HausbesuchIhrer Erkrankung ein HausbesuchIhrer Erkrankung ein HausbesuchIhrer Erkrankung ein HausbesuchIhrer Erkrankung ein Hausbesuch
erforderlich ist, wenden Sie sicherforderlich ist, wenden Sie sicherforderlich ist, wenden Sie sicherforderlich ist, wenden Sie sicherforderlich ist, wenden Sie sich
bitte an die bitte an die bitte an die bitte an die bitte an die TTTTTelefonnummerelefonnummerelefonnummerelefonnummerelefonnummer

116 117116 117116 117116 117116 117
Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
Für den Kreis Minden-LübbeckeFür den Kreis Minden-LübbeckeFür den Kreis Minden-LübbeckeFür den Kreis Minden-LübbeckeFür den Kreis Minden-Lübbecke
Abfragen unter
Tel.: 01805 /98 67 00
An Wochenenden und Feiertagen
Für den Kreis DiepholzFür den Kreis DiepholzFür den Kreis DiepholzFür den Kreis DiepholzFür den Kreis Diepholz
Abfragen unter
Tel.: 05443 / 92 93 28
An Wochenenden und Feiertagen
Kinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher Notdienst
Abfrage unter
Tel.: 0571 / 790 40 40
Augenärztlicher NotdienstAugenärztlicher NotdienstAugenärztlicher NotdienstAugenärztlicher NotdienstAugenärztlicher Notdienst
Abfrage unter
Tel.: 0180 / 50 44 10
Gift-Notruf-ZentraleGift-Notruf-ZentraleGift-Notruf-ZentraleGift-Notruf-ZentraleGift-Notruf-Zentrale
Abfrage unter 0228 / 19240
OpferOpferOpferOpferOpfer-Notruf-Notruf-Notruf-Notruf-Notruf
Abfrage unter 116006
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Apotheken
Bereitschaftsdienste
aktuelle Notdienste auch online unter:
www.akwl.de

Samstag, 10.06.2023 /Samstag, 10.06.2023 /Samstag, 10.06.2023 /Samstag, 10.06.2023 /Samstag, 10.06.2023 /
9.00 - 9.00 Uhr
Gänsemarkt-Apotheke,
Gänsemarkt 1, 32312 Lübbecke,
05741-8595
Sonntag, 11.06.2023 /Sonntag, 11.06.2023 /Sonntag, 11.06.2023 /Sonntag, 11.06.2023 /Sonntag, 11.06.2023 /
9.00 - 9.00 Uhr
Wiehen-Apotheke, Bahnhofstr.

29, 32361 Pr. Oldendorf,
05742-2575
Mittwoch, 14.06.2023 /Mittwoch, 14.06.2023 /Mittwoch, 14.06.2023 /Mittwoch, 14.06.2023 /Mittwoch, 14.06.2023 /
9.00 - 9.00 Uhr
Rats-Apotheke, Hauptstr. 18,
49419 Wagenfeld, 05444-285
Kur-Apotheke, Lindenstr. 48,
49152 Bad Essen, 05472-977937

HNO-Notdienst
Für den Zeitraum vom 09.06. - 22.06.2023
Der wöchentliche Notdienst be-
ginnt freitags um 13.00 Uhr und
endet am darauffolgenden Frei-
tag um 8.00 Uhr morgens.
In der Zeit von 22.00 Uhr bis 8.00
Uhr morgens übernimmt den Not-
dienst die HNO-Klinik in Minden
oder die HNO-Klinik in Bielefeld.
Feste Kernsprechstunde am Wo-
chenende oder Feiertag ist von
10.00 Uhr bis 12.00 Uhr und von

17.00 bis 18.00 Uhr.
Am Mittwochnachmittag findet
die feste Sprechstunde von 17.00
Uhr bis 18.00 Uhr statt.
09.06.2023 - 15.06.202309.06.2023 - 15.06.202309.06.2023 - 15.06.202309.06.2023 - 15.06.202309.06.2023 - 15.06.2023
Dr. Keller, Eidingsen 2, 32549 Bad
Oeynhausen, 05731-20494
16.06.2023 - 22.06.202316.06.2023 - 22.06.202316.06.2023 - 22.06.202316.06.2023 - 22.06.202316.06.2023 - 22.06.2023
Fr. Dr. Seeger-Schellerhof, Flurweg
13, 32457 Porta Westfalica,
0571-70959

Tinnitus-SHG Altkreis
Lübbecke
Informationen und Termine über Telefon oder Mail
Claudia Jork, Tel. 0173-2521989 (E-
Mail: ClaudiaJork@aol.com) und Rolf
Bökenkröger, Tel. 0172-6549165 (E-

Mail: boekenkroeger@gmail.com)
SH-Übungen, Erfahrungsaustausch,
Tipps

Tierärztlicher
Bereitschaftsdienst
An Feiertagen und an Samsta-An Feiertagen und an Samsta-An Feiertagen und an Samsta-An Feiertagen und an Samsta-An Feiertagen und an Samsta-
gen und Sonntagen wird dergen und Sonntagen wird dergen und Sonntagen wird dergen und Sonntagen wird dergen und Sonntagen wird der
Notdienst durch nachstehendeNotdienst durch nachstehendeNotdienst durch nachstehendeNotdienst durch nachstehendeNotdienst durch nachstehende
Tierarztpraxen sichergestellt:Tierarztpraxen sichergestellt:Tierarztpraxen sichergestellt:Tierarztpraxen sichergestellt:Tierarztpraxen sichergestellt:
Tierklinik Preußisch Oldendorf,

Tel. 05742-2355
Tierärztliche Praxis für Pferde
und Kleintiere Dietmar Helms,
Espelkamp-Fiestel,
Tel. 05743-928811

Das Blaue Kreuz
Hilfe für Hilfe für Hilfe für Hilfe für Hilfe für AlkAlkAlkAlkAlkohol- und Medika-ohol- und Medika-ohol- und Medika-ohol- und Medika-ohol- und Medika-
mentenabhängige und deren mentenabhängige und deren mentenabhängige und deren mentenabhängige und deren mentenabhängige und deren An-An-An-An-An-
gehörigegehörigegehörigegehörigegehörige
Es ist keine Schande suchtkrankEs ist keine Schande suchtkrankEs ist keine Schande suchtkrankEs ist keine Schande suchtkrankEs ist keine Schande suchtkrank
zu sein.zu sein.zu sein.zu sein.zu sein.
Es ist aber eine Schande, nichtsEs ist aber eine Schande, nichtsEs ist aber eine Schande, nichtsEs ist aber eine Schande, nichtsEs ist aber eine Schande, nichts
dagegen zu tun.dagegen zu tun.dagegen zu tun.dagegen zu tun.dagegen zu tun.

Wir versuchen Antworten zu
geben!
Vertrauenspersonen:Vertrauenspersonen:Vertrauenspersonen:Vertrauenspersonen:Vertrauenspersonen:
Petra Cailliez, Tel. 05471 / 1229,
Mobil 0179 / 8118393
Günter Portmann,
Tel. 05474 / 2059363

Treffen Angehöriger
psychisch Erkrankter
Die kostenfreie Gesprächsgrup-
pe trifft sich am 2. Donnerstag
eines Monats um 19.00 Uhr in
der Paritätischen Begegnungs-
stätte (Kleiner Saal), Simeonstr.
19 in Minden.

Anmeldungen: Selbsthilfe-Kon-
taktstelle PariSozial Minden-
Lübbecke/Herford unter Telefon
0571 8280224 oder E-Mail:
s e l b s t h i l f e - m i - l k @ p a r i t a e t -
nrw.org.
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Sommerferien in Stemwede
Auch in den Sommerferien wer-
den in Stemwede wieder Feri-
enspiele angeboten. Für alle
Stemweder Kinder heißt es da-
her wieder „Ferien in Stemwe-
de“. So wurde auch für diese
Sommerferien wieder ein bun-
tes und abwechslungsreiches
Programm zusammengestellt.
Insgesamt gibt es 49 Aktionen,
damit die Kinder die Ferien vor
der eigenen Haustür verbringen
können. Es gibt viel Neues zu
entdecken. Langeweile wird auf
jeden Fall nicht aufkommen. Für
die Gemeinde Stemwede küm-
mert sich der JFK Stemwede mit
dem Life House um die organi-
satorische Abwicklung wie An-
meldung und Erstellen des ge-
meinsamen Programmheftes.
In den Sommerferien besteht
außerdem für Eltern die Mög-
lichkeit arbeiten zu gehen und
dabei das Kind ganztägig un-
terzubringen. Die Betreuung
findet von 7.30 bis 16 Uhr statt.
Das Kind erhält dabei ein Früh-
stück, Mittagessen, Getränke
und erlebt ein buntes und ab-
wechslungsreiches Programm.
An den Ferienspielen in den
Sommerferien beteiligen sich
der Verein für Jugend, Freizeit
und Kultur in Stemwede e.V. und
das Life House, die Jugendför-
derung der Gemeinde Stemwe-
de, der TC Stemweder Berg, die
anima GmbH, der Reitverein Al-
tes Amt Dielingen, der TuS Op-
pendorf, der RSC Niedermeh-
nen, die Arbeitsgruppe Chemie-

didaktik der Universität Osna-
brück, der TuS Stemwede, die
Feuerwehr Levern, die Sparkas-
se Minden-Lübbecke und die
Volksbank Lübbecker Land.
Aktuelle Informationen zur Be-
treuung und den Ferienangebo-
ten gibt es im Internet auf der
Se i te
www.unser-ferienprogramm.de/
stemwede. Dort können die
Kinder online angemeldet wer-
den. Eltern ohne Online-Zugang
können sich telefonisch
(05773-991401) im Life House
anmelden.
Zu Beginn der Ferienspiele geht
es am 22. Juni in den Heide-
park Soltau und am 23. Juni zum
Jumpen ins „Superfly“. Am 26.
Juni geht es zur Feuerwehr oder
es besteht die Möglichkeit zum
Filzen. Eine Fahrt zum Potts
Park steht am 27. Juni auf dem
Programm.
Um Kräuter- und Blumenbeete
geht es am 28. Juni. „Kochen
wie die Großen“ und der Esca-
pe Room „SOS im Eis“ stehen
am 29. Juni zur Auswahl. Am 3.
Juli kann Theater oder aber
Bauerngolf gespielt werden. Am
nächsten Tag gehen „Teens auf
Tour“, es öffnet die Weiden-
kunstwerkstatt, es entstehen
bunte Dominosteine und es gibt
ein Sommergrillen für Teens.
Aus alten CDs entstehen am 5.
Juli coole Kreisel. Der Tierpark
Olderdissen ist am 6. Juli Ziel
einer Fahrt oder die Kinder kön-
nen am Schnuppertennis teil-

nehmen. Aus Fimo entstehen
am 7. Juli eigene Figuren und
Anhänger.
Bei der Fahrt zur Wissenswerk-
statt Diepholz geht es am 10.
Juli um die Faszination Licht
oder aber die Kinder basteln
eine eigene Spardose. Tretboot-
fahren auf dem Dümmer steht
am 11. Juli auf dem Programm.
Der Pony-Erlebnistrail oder al-
ternativ das Basteln von Sand-
bildern erwartet die Kinder am
12. Juli und am 13. Juli wird ein
Sommerjournal gestaltet. Ac-
tion und Spass bei Bauer Bernd
verspricht der 14. Juli. Freund-
schaftsarmbänder basteln oder
aber Fensterbilder gestalten
kann man am 17. Juli.
Mit gleich vier Angeboten am
18. Juli können die Kinder klei-
ne Boote aus Kork herstellen,
eine Laterne bauen, es wird ge-
druckt und ein Schnupperkurs
Tischtennis angeboten. Am da-
rauffolgenden Tag besteht die
Möglichkeit zu Töpfern, mit
dem Kanu auf der Lohne zu fah-

Zwei Helferinnen des Life Houses präsentieren das PlakatZwei Helferinnen des Life Houses präsentieren das PlakatZwei Helferinnen des Life Houses präsentieren das PlakatZwei Helferinnen des Life Houses präsentieren das PlakatZwei Helferinnen des Life Houses präsentieren das Plakat

ren, an einem Schnupperkurs
Radball und Radpolo oder der
langen Filmnacht teilzuneh-
men. Am 20. und 21. Juli kön-
nen die Kinder ihr eigenes
Handpuppenstück entwickeln
oder an einem Dance Camp zum
Line Dance teilnehmen.
Zusätzlich besteht am 21. Juli
die Möglichkeit Bilder aus Stoff
zu gestalten. In der großen Zelt-
lagerwoche vom 24. bis 28. Juli
geht es ins Abenteuerland Stem-
wede. Ein Hobby Horsing Tur-
nier und ein Schnupperkurs Ten-
nis sind für den 25. Juli geplant.
Unter dem Titel „art & music“
entstehen Kuh-Acrylbilder am
31. Juli und 1. August. Eine wei-
tere lange Filmnacht gibt es
ebenfalls am 31. Juli.
Am 3. August können die Kin-
der in den Kletterwald Osnab-
rück oder ins Maislabyrinth fah-
ren oder doch „Kochen wie die
Großen“. Zum Abschluss der Fe-
rienspiele am 4. August gibt es
ein Picknick am Wald und zwei
Speckstein-Kurse
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Life House
macht Kinder mobil
Das Spielmobil des Life House macht
wieder an allen Stemweder Grund-
schulen Station. Auf den Schulhöfen
der Grundschulen bietet es unter
dem Motto „Alles was Spaß macht“
Spannung, Spaß, Spiel und viel Ac-
tion für die Kinder. Kommen können
wie immer alle Kinder, auch aus den
Kindergärten. „Wir sind mit unse-
rem Spielmobil vor Ort und haben
jede Menge Dinge zum Spielen und
kreativ sein“, so Tabea Witte vom
Life House Team. Ganz bewusst wer-
den keine großen Attraktionen auf-
gebaut, wenn das Spielmobil kommt.
Vielmehr steht das gemeinsame
Spielen im Vordergrund. Es ist wie
immer bepackt mit vielen tollen Sa-
chen, wie Jonglage- und Balance-
übungen, ein Riesen-Vier-Gewinnt,
Riesen-Kniffel, eine lange Murmel-
bahn, Trampolin, Hüpftiere, Einräder,

Pedalos, Rollbretter, Ballspiele und
ganz viele andere Spielsachen, die
die Kinder ausprobieren können.
Dazu gibt es im Spielmobil diverse
Gesellschaftsspiele, Buntstifte, Was-
sermalfarben und vieles mehr. „Die
Kinder sollen einfach kommen, Inte-
resse und Ideen mitbringen. Daraus
werden wir spannende Aktionen kre-
ieren!“, so lädt das Spielmobil-Team
alle Kinder ein, sie auf den Schulhö-
fen zu besuchen. An den folgenden
Terminen ist das Spielmobil auf den
Grundschulhöfen für die Kinder prä-
sent: Grundschule Levern (Montag,
12. Juni: 14 bis 16 Uhr), Grundschule
Oppenwehe (Dienstag, 13. Juni: 13.30
bis 15.30 Uhr), und Grundschule Hal-
dem (Mittwoch, 14. Juni: 14 bis 16
Uhr). Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich und der Besuch des Spielmo-
bils ist natürlich kostenlos.

Bundesfreiwilligendienst
im Life House
Wie schon in den vergangenen Jah-
ren, bietet das Life House ab dem
Sommer zwei Stellen im Freiwilli-
gendienst Kultur und Bildung für den
Bundesfreiwilligendienst (Bufdi) an.
Im Gegensatz zum Freiwilligen Sozi-
alen Jahr, das auf ein Alter bis 27
Jahren beschränkt ist und ein Jahr
dauert, ist der Bundesfreiwilligen-
dienst für alle Altersgruppen offen
und hat eine Dauer von mindestens
sechs bis zu achtzehn Monaten.
Für junge Freiwillige ist es die Gele-
genheit, einen Beruf genauer unter
die Lupe zu nehmen, praktische Er-
fahrungen zu sammeln und gleich-
zeitig etwas Sinnvolles zu tun. Nach
dem theoretischen Lernen in der
Schule ist es interessant die Praxis
kennen zu lernen und aktiv in der
Kinder-, Jugend- und Kulturarbeit
mitzuwirken. Ältere Freiwillige kön-
nen ihre Lebens- und Berufserfah-
rung einbringen und weiter entwi-
ckeln. Bewerber sollten die Bereit-
schaft mitbringen Neues zu lernen
und sich eigeninitiativ einzusetzen.
Er oder Sie sollte aber über 18 Jahre
alt sein.

Ein Jahr lang Kulturarbeit selbst ge-
stalten, im Team arbeiten, ein eige-
nes Projekt durchführen, kulturelle
und künstlerische Ideen verwirkli-
chen, spannenden Menschen begeg-
nen und dabei wichtige praktische
Erfahrungen sammeln und nicht
zuletzt etwas für andere bewirken -
das sind die Aufgaben im Freiwilli-
gendienst Kultur und Bildung.
Der Bufdi wird unter anderem Kul-
turveranstaltungen (Konzerte, Kaba-
rett, etc.) begleiten und organisie-
ren, in der offenen Jugendarbeit tä-
tig sein, die Vor- und Nachbereitung
des Open Air Festivals durchführen,
Kurse anbieten (z.B. Computer, Kre-
ativ etc.), interessante Seminare be-
suchen und viele Menschen kennen
lernen. Interessierte können sich te-
lefonisch an Lars Schulz (0171-
5353422) wenden. E-Mails sind an
lars@life-house.de zu richten.
Infos zum Bundesfreiwilligendienst
gibt es unter
www.bundes-freiwilligendienst.de
Infos zum Life House und zum JFK
Stemwede e.V. sind unter
www.jfk-stemwede.de zu finden.
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Blutspenderehrung mit besonderem Rahmenprogramm
beim DRK Stemwede

Für die diesjährige Ehrung der Mehr-
fachblutspender hat sich das DRK
Stemwede ein besonderes Rahmen-
programm einfallen lassen. Neben
den auszuzeichnenden Blutspende-
rInnen wurden die in Stemwede an-
wesende Delegation aus der franzö-
sischen Partnergemeinde Lardy und
eine Gruppe von Rotkreuzlerinnen
vom DRK Rahden in das Rotkreuz-
haus nach Wehdem eingeladen.
Dort konnte das Verpflegungsmodul
NRW, eine Feldküche der neuesten
Generation, aus dem Katastrophen-
schutz in Aktion besichtigt werden.
DRK Einsatzkräfte der Betreuungs-
gruppe aus den Ortsvereinen Stem-
wede und Pr. Oldendorf hatten ein
dreigängiges Menü aus der westfä-
lischen Küche vorbereitet. Als Vor-
speise gab es Reibekuchen mit Räu-
cherlachs. Nach dem Hauptgang, ei-
ner Erbsensuppe, wurde das Des-
sert, eine Quarkspeise mit Kirschen
und Pumpernickel serviert.
Die Gäste zeigten sich von der Lei-
tungsfähigkeit des Verpflegungsmo-
duls mit der modernen Großküchen-
technik auf Induktionsbasis sehr be-
eindruckt. Es ist möglich, mit die-
sem völlig autarken System 300 Per-
sonen rund um die Uhr zu
verpflegen.
Im Rahmen der Blutspenderehrung
durch die Vorsitzende Susanne Alt-
vater und die Blutspendebeauftrag-

te Sabine Brandt wurden die Ehren-
nadeln und Urkunden ausgegeben.
Susanne Altvater dankte für die lang-
jährige und regelmäßige Teilnahme
an den Spendeterminen. In der Re-
gel würden 100 Prozent der Men-
schen eine Blutspende im Bedarfs-
fall erwarten aber nur drei Prozent
der Bevölkerung spenden aktuell,
stellte sie die Zahlen gegenüber. Mit
gestapelten Wassereimern wurden
die gespendeten Blutmengen der
Mehrfachspender eindrucksvoll sym-
bolisch dargestellt.
Mit dem zehnten und obersten Ei-
mer auf dem Turm wurde dann die
von Uli Hagemeier im Verlauf von 50
Jahren gespendete Blutmenge er-
reicht. Er wurde für die 200. Blut-
spende geehrt. In einer kurzen An-
sprache bedankte er sich für die Eh-
rung, betonte die angenehme At-
mosphäre während der Termine und
betonte die liebevolle Betreuung
durch die Blutspendehelferinnen vor
Ort. Besonders lobte er die Qualität
der vorbereiteten Spenderverpfle-
gung. Bezugnehmend auch auf das
Essen an diesem Abend schloss er:
„Futtern wie bei Muttern:“
Folgende Spender wurden für ihre
Mehrfachspende geehrt:
25. Blutspende: Charlotte Fricke, Bir-
git Grewe, Heike und Rainer Heit-
mann, Heiko Janwlecke, Tanja Nol-
ting, Luca Pansing, Manuela Röh-

Alle Spender die bereits mindestens 100 Mal gespendet habenAlle Spender die bereits mindestens 100 Mal gespendet habenAlle Spender die bereits mindestens 100 Mal gespendet habenAlle Spender die bereits mindestens 100 Mal gespendet habenAlle Spender die bereits mindestens 100 Mal gespendet haben Alle Spender, die die 100 Spenden noch nicht erreicht habenAlle Spender, die die 100 Spenden noch nicht erreicht habenAlle Spender, die die 100 Spenden noch nicht erreicht habenAlle Spender, die die 100 Spenden noch nicht erreicht habenAlle Spender, die die 100 Spenden noch nicht erreicht haben

ling, Henrik Rosengarten und
Karin Schäffer
50. Blutspende: Rainer Dieckhoff,
Ulrich Hegerfeld, Hanna Hohlt, Frank
Petsch, Wilhelm Piel
75. Blutspende: Martin Biljes, Jür-
gen Hassebrock, Wolfgang Kähler,
Hartmut Kramer, Henrik Osterwisch,

Marianne Rodenbeck, Thomas Sand-
möller, Anja Wagenfeld,
Stefan Willmann
100. Spende: Berthold Hassebrock
und Frank Heitmann
125. Spende: Andre Fischer, Hartmut
Franke und Reinhard Pöttker
200. Spende: Uli Hagemeier

Heimathaus Wehdem
öffnet

Einladung
Jagdgenossenschaft Levern
Wir laden zum diesjährigen Grill-
abend ein, am 26. Juni, um 18.30

Uhr im Zelt bei Söte, Teichweg 3.
gez. D. Schwengel

Heimathaus in Wehdem. Foto: Dr. Eberhard LimprichtHeimathaus in Wehdem. Foto: Dr. Eberhard LimprichtHeimathaus in Wehdem. Foto: Dr. Eberhard LimprichtHeimathaus in Wehdem. Foto: Dr. Eberhard LimprichtHeimathaus in Wehdem. Foto: Dr. Eberhard Limpricht

Das Heimathaus Wehdem öffnet
am 11. Juni von 14.30 bis 18 Uhr.
Anlässlich des 50. Geburtstages
der Gemeinde Stemwede, widmet

das Heimathaus den Öffnungstag
diesem Jubiläum. Es werden kos-
tenlose Führungen durch die Aus-
stellung angeboten.
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Schützenverein
Drohne
informiert
Am Samstag, 17. Juni, nimmt der
Schützenverein Drohne aus
freundschaftlicher Verbundenheit
am Schützenfest unseres Nach-
barvereins Stemshorn teil. Dazu
treffen wir uns um 19.45 Uhr am
Eingang zum Festplatz. Vorstand
und Majestäten hoffen auf eine
gute Beteiligung.

Radtour mit
dem
Schützenverein
Arrenkamp
Am Sonntag, 11. Juni, laden unsere
Majestäten ein zur diesjährigen Rad-
tour des Schützenvereins. Treffen zum
gemeinsamen Kaffeetrinken ist um
15 Uhr an der Schützenhalle, von wo
aus dann auch gestartet wird. Der
Abschluss der Radtour ist ebenfalls
an der Schützenhalle geplant.
Unterwegs wird für das leibliche Wohl
gesorgt.
Um rege Beteiligung wird gebeten.

Die Trachtenkapelle Rothaus zu Gast auf dem
Schützenfest in Wehdem
Die Trachtenkapelle Rothaus
besucht in diesem Jahr bereits
zum vierten Mal das Wehdemer
Schützenfest.
Die 31 Musiker aus dem Süd-
schwarzwald werden am Frei-
tagmorgen, 14. Juli, in Stem-
wede-Wehdem erwartet und
nehmen gleich nachmittags am
Festumzug teil.
Nicht nur in der Residenz des
amtierenden Schützenkönigs
wird die Rothaus-Kapelle an-
schließend zu hören sein - nach
der Ankunft im Festzelt werden
Sie die Besucher ab 16.30 Uhr
mit ihrem großen Repertoire
aus traditionellen Märschen,
aber auch mit flotter, moderner
Blas- und Unterhaltungsmusik
begeistern.
Die Trachtenkapelle Rothaus,
die inzwischen auf eine über
90-jährige Tradition zurückbli-
cken kann, spielt zudem am

Samstagmorgen, 15. Juli, ab 10
Uhr beim neuen König zum Früh-
schoppen auf. Nachmittags wer-
den die Rothäusler dann erneut
den Festumzug begleiten und
spielen zudem ab ca. 16.15 Uhr

nochmals im Festzelt am Sport-
platz in Wehdem.
Bevor die Musiker am Sonntag-
morgen wieder verabschiedet
werden, freut sich der Schüt-
zenverein Wehdem sehr die

Die Trachtenkapelle Rothaus 1928 e.V. wird am 14. und 15. Juli auf dem Schützenfest in Wehdem zu Gast sein.Die Trachtenkapelle Rothaus 1928 e.V. wird am 14. und 15. Juli auf dem Schützenfest in Wehdem zu Gast sein.Die Trachtenkapelle Rothaus 1928 e.V. wird am 14. und 15. Juli auf dem Schützenfest in Wehdem zu Gast sein.Die Trachtenkapelle Rothaus 1928 e.V. wird am 14. und 15. Juli auf dem Schützenfest in Wehdem zu Gast sein.Die Trachtenkapelle Rothaus 1928 e.V. wird am 14. und 15. Juli auf dem Schützenfest in Wehdem zu Gast sein.

Freunde aus dem Badner Land
nach den Coronajahren wieder
begrüßen zu können und lädt
alle Bürger aus Nah und Fern
am 14. und 15. Juli zum Schüt-
zenfest nach Wehdem ein.
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Tag der offenen Tür im Rathaus

Rahdener Sommertage
Das große Familienfest mit verkaufsoffenem Sonntag, Musik, Aktionen und Biergarten-
Stimmung in der Innenstadt

Rahden (aw). Für die Rahdener Som-
mertage am kommenden Wochen-
ende ist alles bestens vorbereitet.
Bei hoffentlich gutem Wetter wird
den Besucher*innen so einiges ge-
boten. Dem Veranstaltungsteam um
Fritz Büntemeyer, der Stadt Rahden
und dem Gewerbebund Rahden ist
es wichtig, ein Sommerfest für Jung
und Alt zu bieten und das ist mit dem
neuen Konzept gelungen.
In der Rahdener Innenstadt dreht
sich am Samstag und Sonntag alles
um Straßenkunst, Aktions- und Mit-
machstände für die kleinen
Besucher*innen, Karussells, zwei
Bühnen mit vollem Programm und
natürlich um ein umfangreiches An-
gebot und kulinarischen Leckereien
und Getränken.
In der Langen Straße gibt es bayeri-
sche Biergartenstimmung vom „Krug

zum grünen Kranze“ im zünftigen
bayerischen Ambiente und natürlich
regionalem Barre Bräu - von Pilse-
ner über „Helle Freude“ bis hin zum
Barre Weizen und kleine „Schman-
kerl“. Am Kirchplatz bietet das Team
um Johann Schneider in seinem „Stu-
dio 54“ neben den typischen Kaltge-
tränken auch diverse Cocktails an.
Vom Aperol Spritz über Gin-Tonic
bis hin zum legendären Caipirinha.
Die „Wein-Ecke“ an der Volksbank
wird in diesem Jahr vom Westfalen
Hof angeboten. Im liebevoll ge-
schmücktem Zelt bietet das Team
um Oliver Fissenewert Deutsche
Weine von der Mosel und aus der
Pfalz.
Das kulinarische Angebot ist groß:
Frank Hofmann grillt wieder die köst-
lichen Spießbratensteaks, Bratwurst
und andere Leckereien gibt es am

Stand von Fleischerei Schröder. Jo-
hann Schneider bietet gegrillte
Fleischspezialitäten vom BBQ-Grill.
Weitere Stände in der Innenstand
bieten unter anderem Spiralkartof-
feln, Fajitas, Falafel, Wraps, Bowls,
Crêpes und Waffeln für das leibliche
Wohl.
Ein Autoscooter, der Scheibenwi-
scher „Air Race“ und das Bungee-
Trampolin sorgen für viel Spaß bei
der Jugend und sicherlich auch bei
den ein oder anderen Erwachsenen.
Ein Kinderkarussell und Hüpfburgen
laden die kleinen Gäste zum Toben
ein. Am Schminkstand können sich
die Kleinen lustige Gesichter oder
von einem Ballonkünstler tolle Luft-
ballonfiguren kostenlos zaubern las-
sen. Apropos zaubern: Magier David
Wedegärtner überrascht an beiden
Tagen die Besucher*innen in der In-

nenstadt „hautnah“. Bei seiner „Clo-
se up Magie“ steht das Zusammen-
spiel mit den Zuschauern im Vorder-
grund. Es verschwinden diverse Ge-
genstände in Raucheffekten und er-
scheinen an anderen Orten wieder.
Alles in den Händen der Zuschauer.
Eben ein „Zauberer zum Anfassen“,
der lange in Erinnerung bleibt. „Sun-
rise Mobile“, eine mobile Unplugged-
Band, wird auf den Rahdener Som-
mertagen wieder durch die Innen-
stadt ziehen und für beste Unterhal-
tung sorgen.
Auf dem Parkplatz Grotemeier steht
ein Tiny-Haus zur Besichtigung be-
reit. Die Feuerwehr und der ADAC
präsentieren sich mit jeweils einem
Infostand. Weiterhin wird es in der
Innenstadt Verkaufsstände mit Holz-
produkten, Schmuck, Kinderbeklei-
dung und mehr geben.

Am Sonntag, 11. Juni, von 13 bis 18
Uhr öffnet das Rathaus seine Türen:
Im Jahr 1973 hat die Stadt Rahden
im Zuge der Gebietsreform das
Stadtrecht erlangt. Dieses 50-jähri-
ge Jubiläum nimmt die Stadtverwal-
tung zum Anlass, um alle Interes-
sierten zum Tag der offenen Tür wäh-
rend der Sommertage einzuladen.
Die meisten Bürger*innen suchen
das Rathaus nur dann auf, wenn sie
z.B. einen neuen Ausweis beantra-
gen möchten oder ein bestimmtes
Dokument brauchen. Dass die Ar-
beit in der Verwaltung durchaus vie-
le Facetten bietet, möchten Ihnen
die Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter des Rahdener Rathauses am Tag
der offenen Tür zeigen. Werfen Sie
einen Blick in das Büro des Bürger-

meisters, informieren Sie sich über
die Flüchtlings- und Integrationsar-
beit oder schauen Sie im Büro der
Familienstelle vorbei. Hier erfahren
Sie mehr über Angebote für die Ge-
neration 65+ wie Smartphonekur-
se, Kinoangebote, Spielenachmitta-
ge, Ausflüge und Vorträge. Außer-
dem können Sie sich über die Fami-
lienarbeit informieren und Details
über Begrüßungsbesuche für junge
Familien, die Eltern-Kind-Gruppe
und verschiedene Angebote für jun-
ge Familien erfahren. Die kleinen
und großen Gäste können hier am
Glücksrad eine Überraschung gewin-
nen. Im Bürgerservice-Büro können
sich heiratswilligen Paare über die
Trauzimmer informieren und die Tou-
ristinfo hält allerlei Ausflugstipps und

Broschüren bereit.  Wer überlegt,
seine Ausbildung in der Verwaltung
zu machen, kann sich über den Beruf
der/des Verwaltungsfachangestell-
ten informieren. Etwas praktischer
wird es dann im Bauamt, wo sich
Interessierte bei der Verbraucher-
schutzzentrale NRW über eine ener-
getische Sanierung beraten lassen
können und Wissen über die Müll-
trennung im Rahmen der Abfallbe-
ratung sammeln. Außerdem stellen
die Mitarbeitenden des Rathauses
aktuelle Projekte aus dem Bereich
Bauen- und Stadtentwicklung vor und
geben einen Überblick zu verschie-
denen Bestattungsformen auf den
Rahdener Friedhöfen.  Auch die Ei-
genbetriebe der Stadt Rahden sind
an diesem Tag aktiv und informieren

über ihre Arbeit und stehen für Fra-
gen rund um die Trinkwasserversor-
gung und Abwasserentsorgung be-
reit. Zu Hilfe kommt ihnen dabei „Trulli
Tropf“, der die kleinen Gäste in lehr-
reichen Heften über Kläranlagen, Ab-
wasser und Trinkwasser informiert.
Im Sitzungssaal des Rathauses wird
eine kleine Ausstellung zum Thema
„50 Jahre Stadtrechte“ gezeigt und
die dazugehörige Broschüre mit An-
ekdoten und geschichtlichem Hinter-
grund verteilt. Weiterhin ist im Sit-
zungssaal eine Präsentation des Netz-
werkes „Frauen für Rahden“ zu fin-
den, die sich gemeinsam für Rahden
engagieren und weitere Mitstreiter-
innen suchen. Ein Abstecher ins Rat-
haus lohnt sich an diesem verkaufsof-
fenen Sonntag allemal.
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Musik liegt in der Luft: Das Bühnenprogramm

Verkaufsoffener Sonntag
in der Innenstadt von
13 bis 18 Uhr
Durch die Geschäfte bummeln und
die Angebote nutzen: Prozente auf
Schuhe, Kleidung, Brillen, Wäsche/

Unterwäsche und vieles mehr lo-
cken mit bester Unterhaltung bei
den Sommertagen in die Stadt.

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 10. 10. 10. 10. 10. Juni, Juni, Juni, Juni, Juni, Bühne am Kir Bühne am Kir Bühne am Kir Bühne am Kir Bühne am Kir-----
chplatzchplatzchplatzchplatzchplatz
An der Bühne am Kirchplatz
schlägt Bürgermeister Dr. Bert
Honsel um 15 Uhr den Holzschle-
gel kräftig auf das Zapfzeug des
Bierfasses und dann kann es los-
gehen: Mit Freibier werden die
Sommertage in Rahden eröffnet.
Das Veranstaltungsteam um Fritz
Büntemeyer freut sich riesig auf
diesen Moment. „Mit viel Herz-
blut haben sie ein wirklich schö-
nes Programm für das Sommer-
fest organisiert und dabei an alle
gedacht“, ist Martin Wlecke vom
Gewerbebund Rahden begeistert.
Paul HollandPaul HollandPaul HollandPaul HollandPaul Holland
Direkt nach dem Fassbieranstich
nimmt Paul Holland die
Besucher*innen mit in seine mu-
sikalische Welt. Man sagt: Briten
liegt Musik quasi im Blut. Bei Paul
Holland trifft das als Halbbrite fast
ganz zu. Pauls Stimme ist gleich-
zeitig gefühlvoll, gewaltig und so
markant, dass sie jeder wiederer-
kennt. Er spielt mit verschiede-
nen Musik-Stilen von Folk zu Pop
und dazwischen auch gerne mal
ein bisschen Soul und Blues. Mit
dabei hat er immer seine Gitarre,
mit der er seine eindringlichen
Lyrics noch mehr belebt.
LAKE PLACIDLAKE PLACIDLAKE PLACIDLAKE PLACIDLAKE PLACID
„Rock Is Still Alive“ - die deutsche
Classic-Hardrock-Legende steht
um 17.30 Uhr auf der Bühne. Was
1978 als Schülerband begann, führ-
te schnell in die Chefetagen der
Plattenkonzerne und in das Ju-
gendmagazin BRAVO. 1980 veröf-
fentlichte die deutsche Hardrock-
Band ihr erstes, international viel
beachtetes Album „Rock is Ali-
ve“. 1981 löste sich die Band auf
und startet seit 2015 wieder voll
durch und lässt es auch jetzt so
richtig krachen.
High High High High High Above L.A.Above L.A.Above L.A.Above L.A.Above L.A.
Ein absolutes Heimspiel für diese
über die Grenzen hinaus bekann-
te und beliebte Band aus dem
Altkreis. Darauf haben viele Fans
gewartet: Um 19.30 Uhr startet
die heimische Band nach der „C“-
Zwangspause wieder so richtig
durch. Seit Anfang des Jahres be-
reichert Sascha Hagemeier die
Band und bringt als neuer Front-
mann viele Ideen und frischen
Wind mit. Musikalisch geht es
dabei zurück zu den Wurzeln mit

einer Mischung aus melodischem
Indie-Rock und Pop, die bereits
seit vielen Jahren fester Bestand-
teil der Band ist.
TTTTTriple Oriple Oriple Oriple Oriple O
Um 21.30 Uhr spielt die achtköp-
fige Band aus Oppenwehe vor al-
lem Rockmusik der 80er und 90er
Jahre. Markenzeichen der acht
Musiker sind ihr Spaß an der Mu-
sik und der kompromisslose Live-
auftritt.
Bühne am Glindower PlatzBühne am Glindower PlatzBühne am Glindower PlatzBühne am Glindower PlatzBühne am Glindower Platz
Between RoomsBetween RoomsBetween RoomsBetween RoomsBetween Rooms
Um 18 Uhr starten die „Between
Rooms“ aus Bielefeld in die Rah-
dener Sommertage. Die fünfköp-
fige Band traf sich zum ersten Mal
in einem Flur „irgendwo in der
Uni“ und probierte direkt ein paar
Songs aus. Zwischen Räumen er-
lebten sie ihre ersten Proben und
kamen so zu ihrem Bandnamen.
Auch musikalisch bleibt sich die
Band ihrem Namen treu, denn
zwischen Rock, Pop und Indie wol-
len sie sich nicht festlegen. Ne-
ben eigenen Songs spielen sie vor
allem bekannte Rock- und Pop-
Cover wie „Creep“ (Radiohead)
oder „Sweater Weather“ (The
Neighbourhood). Zwei der Band-
mitglieder waren auch schon mit
Schulbands und anderen Nach-
wuchsbands (Rock Q, Cookie J)
bei den Rahdener Sommertagen
zu sehen und freuen sich darauf,
für Familie und Freunde wieder
dabei zu sein.
YMOYMOYMOYMOYMO
„Auf geht’s, ab geht’s liebe Leu-
te!“ Macht euch bereit für einen
großen Batzen Partylaune? Ab 21
Uhr feiert die heimische Partyband
„YMO“ so richtig mit euch ab. Mit
Tanzmusik der 70er bis 90er Jahre,
Schlager, Pop und den atuellen
Chart-Hits bringen die Musiker
Nale, Mirko, Bohni, Kevin und Lena
den Platz zum Kochen.
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 11. 11. 11. 11. 11. Juni, Juni, Juni, Juni, Juni, Bühne am Kir Bühne am Kir Bühne am Kir Bühne am Kir Bühne am Kir-----
chplatzchplatzchplatzchplatzchplatz
Der Sonntag startet um 10 Uhr
am Kirchplatz mit einem Open-
Air Gottesdienst. Pfarrer Udo
Schulte wird den Gottesdienst
unter dem Motto „Suchet der
Stadt Bestes...“ gestalten.
Gegen 12 Uhr spielt das Blasor-
chester Bad Holzhausen. Zum Re-
pertoire der Musiker*innen ge-
hören diverse Preußische Mär-
sche, Musicalmelodien, Filmmu-

sik und modernere Stücke der
Rock- und Popmusik.
Freestyle-Dance Club
Um 14 Uhr präsentiert der „Free-
style Dance Club“ ihr tänzerisches
Können.
Die Kids und Jugendlichen um
Steffi Hiller haben tolle Choreo-
graphien vorbereitet. Der „Free-
style Dance Club“ ist im Laufe der
Jahre zu der größten Jugendab-
teilung des TuSpo Rahden mit ca.
300 Tänzern in 14 Gruppen und
23 Trainern geworden. Auf der
Bühne stecken die Tänzer*innen
das Publikum mit der Freude am
Tanzen an.
Bühne am Glindower PlatzBühne am Glindower PlatzBühne am Glindower PlatzBühne am Glindower PlatzBühne am Glindower Platz
TonleiterspatzenTonleiterspatzenTonleiterspatzenTonleiterspatzenTonleiterspatzen
Die Tonleiterspatzen von Sabine
Matthäus gehören einfach tradi-
tionell zu den Sommertagen. Die

Kinder und Jugendlichen freuen
sich schon auf ihren großen Auf-
tritt um 12 Uhr: Sie spielen Flöte,
Gitarre, Bass und Keyboard und
singen gern.
Paul HollandPaul HollandPaul HollandPaul HollandPaul Holland
Sonntag, um 13 Uhr präsentiert
der 25-jährige halb englischer, halb
deutscher Singer/Songwriter aus
Ulm noch einmal seine Musik.
Randale - Rockmusik für KinderRandale - Rockmusik für KinderRandale - Rockmusik für KinderRandale - Rockmusik für KinderRandale - Rockmusik für Kinder
Mit neuer Power und dem im Mai
2022 erschienen Album „Sandkas-
tenrocker“ sind die Männer aus
Bielefeld wieder am Start, um
ihre Version von familientaugli-
cher Rock- und Punkmusik fortzu-
setzen. Um 16 Uhr heizen sie die
jungen Besucher*innen mit ihrer
Mischung aus Rock und Punk,
Reggae und Ska, Pop und sogar
Disco so richtig ein.
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Stemweder Kirchengemeinden
Wer einen online-Gottesdienst
feiern möchte, kann auf dem
Youtube-Kanal des Kirchenkrei-
ses Angebote finden.
www.you tube. com/ channe l /
UCR91Lz5U8aPX6_0R3j3Vd4g
dienstags: 15 bis 17 Uhr Alten-
stube im Bürgerhaus in
Dielingen
donnerstags: 9 bis 10.30 Uhr
Krabbelgruppe für Eltern mit
Kindern bis zum Kindergarten-
alter im Gemeindezentrum Hal-
dem (CVJM) - Informationen bei
Nina Quebe, Tel. 01737320859
Levern (Gemeindehaus)Levern (Gemeindehaus)Levern (Gemeindehaus)Levern (Gemeindehaus)Levern (Gemeindehaus)
mittwochs: 16 Uhr Kinderchor;
19.30 Uhr Chorprobe Pantarhei
donnerstags: 19.30 Uhr Chorpro-
be Herztöne
freitags: 19.30 Uhr Posaunen-
chorprobe
Konfirmandenarbeit findet statt
nach Absprache mit den Verant-
wortlichen in den Gruppen.
GottesdiensteGottesdiensteGottesdiensteGottesdiensteGottesdienste
11.11.11.11.11. Juni - 1. Juni - 1. Juni - 1. Juni - 1. Juni - 1. Sonntag nach  Sonntag nach  Sonntag nach  Sonntag nach  Sonntag nach TTTTTrinitatisrinitatisrinitatisrinitatisrinitatis

9.30 Uhr - Festgottesdienst an-
lässlich der Silbernen Konfirma-
tion mit Abendmahlsfeier und
dem Kirchenchor in der Kirche
in Wehdem
18 Uhr - Abendgottesdienst im
Gemeindezentrum Haldem
(Pfrin. S. Kuhlmann)
VVVVVerererereranstaltungen/Tanstaltungen/Tanstaltungen/Tanstaltungen/Tanstaltungen/Termineermineermineermineermine
Donnerstag, 15. Juni, 19 Uhr -
Gemeinsamer Elternabend der
neuen Katechumenen im Ge-
meindezentrum Haldem
Samstag, 17. Juni, 9 bis 13 Uhr -
KU-Blockunterricht für Stemwe-
der Kirchengemeinden
Dielingen/HaldemDielingen/HaldemDielingen/HaldemDielingen/HaldemDielingen/Haldem
montags: 18.30 - alle Stemwe-
der Katechumenen im Gemein-
dezentrum Haldem ab 14 Uhr -
50-jähriges Jubiläum der ev. Ta-
geseinrichtung für Kinder in Op-
penwehe
Gruppen, Kreise und ChöreGruppen, Kreise und ChöreGruppen, Kreise und ChöreGruppen, Kreise und ChöreGruppen, Kreise und Chöre
OppenweheOppenweheOppenweheOppenweheOppenwehe
Dienstag: 19 Uhr Posaunenchor;
20.30 Uhr Tischharfen I

Mittwoch: 14.30 Uhr Frauenge-
meinschaft; 14.30 Uhr Krabbel-
gruppe (im Kindergarten); 15 Uhr
Flöten/Jungbläser, 19 Uhr
Tischharfen II
WehdemWehdemWehdemWehdemWehdem
Montag: 19.30 Uhr Posaunen-
chor-Probe
Dienstag: 20 Uhr Presbyteriums-
sitzung
Donnerstag: 19 Uhr gemeinsa-
mer Elternabend der neuen Ka-
techumenen im Gemeindezen-
trum Haldem; 19 Uhr Kirchen-
chor-Probe
Freitag: 17.15 Uhr Jungschar für
Mädchen und Jungen von 6 bis
12 Jahren
Samstag: 9 bis 13 Uhr gemein-
samer Katechumenen-Block im
Gemeindezentrum Haldem
Erreichbarkeit  der Gemeinde-Erreichbarkeit  der Gemeinde-Erreichbarkeit  der Gemeinde-Erreichbarkeit  der Gemeinde-Erreichbarkeit  der Gemeinde-
bürosbürosbürosbürosbüros
Das Gemeindebüro in Wehdem
ist vom 15. Juni bis 7. Juli ge-
schlossen.
Elternabend für neueElternabend für neueElternabend für neueElternabend für neueElternabend für neue

KatechumenenKatechumenenKatechumenenKatechumenenKatechumenen
Die Stemweder Kirchengemein-
den teilen mit, dass alle Jugend-
lichen, die nach den Sommerfe-
rien die 7. Klasse besuchen wer-
den, zum Katechumenen- und
Konfirmandenunterricht, der zur
Konfirmation im Frühjahr 2025
führt, angemeldet werden kön-
nen. Kinder im Katechumenen-
alter, die in den Kirchengemein-
den gemeldet sind, haben hierzu
bereits eine schriftliche Einla-
dung mit den Anmeldeunterla-
gen erhalten. Wer keinen Einla-
dungsbrief bekommen hat, kann
sich ebenfalls in den Gemeinde-
büros anmelden. Hierzu ist das
Familienstammbuch mitzubrin-
gen. Alle Eltern, deren Kinder
den Katechumenenunterricht
besuchen möchten, werden ge-
beten, am ersten gemeinsamen
Elternabend, der am Donners-
tag, 15. Juni, um 19 Uhr im Ge-
meindezentrum Haldem stattfin-
det, teilzunehmen.

Projekttag „Noah“ der ersten Klassen
der Haldemer Grundschulen

Ein letzter Projekttag in die-
sem Jahr wurde für die Mäd-
chen und Jungen der beiden ers-
ten Klassen der Grundschule
Haldem sowie deren Lehrerin-
nen Claudia Marx und Nicole
Lekon von Pfarrer Michael Bee-
ning und mit Unterstützung
durch Eltern am 26. Mai im Ge-
meindezentrum Haldem durch-
geführt.
Einige Kinder wussten schon
genau über das Thema des Vor-
mittages Bescheid: Pfarrer Be-
ening erzählte, unterbrochen
von Bewegungsliedern, die Ge-
schichte von Noah und seiner
Arche.
Bei seiner Frage, welche Tiere
in dem großen Schiff Platz fan-
den, kannte die Phantasie der
Kinder keine Grenzen.
Besonders bei Käfern und an-
deren Krabbeltieren überschlu-
gen sich die Beiträge.
Im Anschluss an den Eröffnungs-Die Gruppe vor dem RückwegDie Gruppe vor dem RückwegDie Gruppe vor dem RückwegDie Gruppe vor dem RückwegDie Gruppe vor dem Rückweg
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teil wurde in drei Arbeitsgrup-
pen das Thema vertieft. Die
Kinder gestalteten einen gro-
ßen Regenbogen, der über ihr
Bild von der Arche geklebt wer-
den soll.
Außerdem durfte jede Schüle-
rin und jeder Schüler eine Ker-
ze mit einem Regenbogen ver-
zieren, wobei dünne Wachs-
streifen in verschiedenen Far-
ben an der Kerze befestigt wur-
den. Dabei sind richtige Kunst-
werke entstanden.
Bei all dem Hören und kreati-
ven Gestalten blieb noch genug

Zeit für ein ordentliches Früh-
stück und für das Kennenler-
nen der verschiedenen Fische
im großen Aquarium des Ge-
meindezentrums in Haldem.
Ein Erinnerungsfoto durfte na-
türlich nicht fehlen, bevor die
Kinder in Zweierpaaren und in
langer Reihe ihren Fußweg zu-
rück zur Schule antraten.
Als nächste kirchliche Angebo-
te warten der Schulabschluss-
gottesdienst vor Beginn der
Ferien und der Gottesdienst zur
Einschulung auf Lehrerinnen,
Kinder und deren Eltern. Der Regenbogen nimmt Gestalt anDer Regenbogen nimmt Gestalt anDer Regenbogen nimmt Gestalt anDer Regenbogen nimmt Gestalt anDer Regenbogen nimmt Gestalt an

Tauf- und Tauferinnerungsfest der Stemweder
Kirchengemeinden am Pfinstsonntag in Dielingen
Was für ein besonderer Tag und
Famil iengottesdienst.
Für Pfingstsonntag hatten die
Kirchengemeinden in Stemwe-
de zum Tauf- und Tauferinne-
rungsfest in Dielingen einge-
laden und viele Menschen ha-
ben die Einladung angenom-
men.
So waren alle Plätze auf dem
Außengelände neben der
Dielinger St. Marien-Kirche
gut besetzt, als die Posaunen
unter der Leitung von Dimuth
van der Bent den Gottesdienst
feierlich eröffneten.
In die richtige Stimmung für
das fröhliche Beisammensein
und dem kräftigen Wehen des
heiligen Geistes kam die Ge-
meinde durch das musikalische
Vorspiel des Dielinger Orga-
nisten Thomas Horst: „Biene
Maja“, „Schön ist es auf der
Welt zu sein“ und das Lum-
merland-Lied „Eine Insel mit
zwei Bergen“ steigerten die
Freude auf das, was kommen
sol l te.
Pfarrer Beening führte mit sei-
ner Handpuppe „Pastor Mül-
ler“ in das Thema ein und in
einem Gespräch mit dem Tauf-
stein, gesprochen von Pfarre-
rin Sigrid Kuhlmann, wurde das
Geschenk der Taufe von allen
Seiten betrachtet.
Pfarrerin Sigrid Mettenbrink
betete mit der Gemeinde in
kindgerechten Worten und be-
gleitete das Vaterunser mit
einfachen Gesten. Auch das
Glaubensbekenntnis wurde von
ihr in einer leicht verständli-
chen Sprache vorgetragen.
Insgesamt fünf Kinder haben
die Taufgnade empfangen, wo-
für eigene Taufstationen auf-
gebaut waren, an denen nach

den Taufen die Menschen mit
einem Wasserkreuz und Segen
an ihre eigene Taufe erinnert
wurden.
Während des letzten Liedes
stieg bereits der Duft frisch ge-
grillter Bratwürstchen auf und
bei Sonnenschein und einer
tollen Spielstraße durften Jung
und Alt nach dem Familiengot-
tesdienst die gute Gemein-
schaft noch einige Zeit weiter
genießen.
Ein besonderer Dank gilt der
Freiwilligen Feuerwehr Droh-
ne/Dielingen, die der Gemein-
de ihre Bierzeltgarnituren zur
Verfügung gestellt hat, sowie
allen, die sich für die Planung
und Gestaltung des Gottes-
dienstes und der Spiel-/und Es-
sensangebote eingebracht
haben.

Die große GemeindeDie große GemeindeDie große GemeindeDie große GemeindeDie große Gemeinde

Pfarrerin Sigrid Kuhlmann bei derPfarrerin Sigrid Kuhlmann bei derPfarrerin Sigrid Kuhlmann bei derPfarrerin Sigrid Kuhlmann bei derPfarrerin Sigrid Kuhlmann bei der
TaufeTaufeTaufeTaufeTaufe

Pfarrerin Sigrid Mettenbrink führtPfarrerin Sigrid Mettenbrink führtPfarrerin Sigrid Mettenbrink führtPfarrerin Sigrid Mettenbrink führtPfarrerin Sigrid Mettenbrink führt
in die Tauferinnerung einin die Tauferinnerung einin die Tauferinnerung einin die Tauferinnerung einin die Tauferinnerung ein
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Relegationsspiele des RSC
Am Samstag, 13. Mai, fanden in
der Festhalle Levern die Relega-
tionsspiele für den Aufstieg aus
der Landesliga Nord in die Ver-
bandsliga statt.
Für den RSC Niedermehnen ha-
ben sich die Spieler Jan Struck-
mann und Rico Stegemöller unter
dem Namen RSC Niedermehnen
1 während der Liga qualifizieren
können. Als Gastvereine konnte
das Niedermehner Duo ein Team
des SG Suderwich 3, RV St. Hu-
bert 2 und RSV Oelde 2 in der
heimischen Halle begrüßen.
Den Spieltag an diesem Tag durf-
ten die Teams SG Suderwich 3
und RSC Niedermehnen 1 eröff-
nen. In diesem Spiel hatte das
Niedermehner Duo seine Proble-
me ins Spiel zu finden und es zu
ihrem zu machen. Was sich dann
auch am Ergebnis (6:2) zeigte.
Im nächste Niedermehner Spiel
stellten sich die Verbandsliga-
Spieler des RV St. Hubert 2, wel-
ches dann von guten Spielideen
und schnellen Antritten von den
Spielern Struckmann und Stege-
möller gezeichnet war. Zudem
konnten sie in diesem Spiel ihre
Hoffnung auf den Aufstieg weiter
halten. In der zweiten Spielhälfte
wirkten die Spieler aus St. Hubert
etwas verunsichert durch die ab-
wechslungsreichen Spielzüge und

schnellen Wechsel zwischen der
Offensive und Defensive. Durch
kleine Fehler gegen Ende des Du-
ells konnte das Team des RV St.
Hubert 2 kurz vor Abpfiff noch den
Ausgleich zum 3:3 machen und
den Niedermehnern zwei wichti-
ge Punkte im Kampf um den Auf-
stieg nehmen.
Das letzte Spiel für Stegemöller
und Struckmann ging dann gegen
das Duo vom RSV Oelde 2. In die-
sem Spiel brauchte das Team des
RSC einen Weckruf, der sich in
einem 1:0 für das Team aus Oelde
äußert. Mit einem schönen Tor
gelang es dann den Niedermeh-
ner Spielern den Ausgleich zum
1:1 zu schaffen. In diesem Spiel,
das einen Niedermehner Sieg her-
vorbringen musste, um noch die
Chance auf den Aufstieg zu behal-
ten, ließ dann auch die Zuschau-
er, die sich in der Halle eingefun-
den haben, kaum noch auf den
Stühlen halten.
Mit einem weiteren Gegentor und
zwei eigenen Toren hing also der
Aufstieg am letzten Spiel des Ta-
ges, welches die Teams des RV St.
Hubert 2 und SG Suderwich 3 aus-
tragen durften. Lange konnten in
dem Spiel beide Teams es dem
jeweils anderen schwer machen
und somit den Kampf um den Liga-
Aufstieg offen halten.

Schlussendlich konnte aber das
Team aus Suderwich sich mit ei-
nem 5:3 durchsetzen und somit
den Spieltag als erfolgreichstes
Team beenden. Auf dem zweiten
Tagestabellenplatz und somit
auch aufgestiegen ist das Team
RSC Niedermehnen 1 mit Rico
Stegemöller und Jan Struckmann.
Die Teams vom RV St. Hubert 2
und RSV Oelde 2 dürfen in der
nächsten Saison weiterhin in der
Landesliga spielen.
Die U11 ist am Sonntag, 20. Mai,
zum Minicup nach Suderwich ge-
fahren. Mit dabei waren Leo Weiß
und Maylo Lehde (RSC Nieder-

Eckball für Niedermehner Duo wurde von Rico Stegemöller (l.) geschos-Eckball für Niedermehner Duo wurde von Rico Stegemöller (l.) geschos-Eckball für Niedermehner Duo wurde von Rico Stegemöller (l.) geschos-Eckball für Niedermehner Duo wurde von Rico Stegemöller (l.) geschos-Eckball für Niedermehner Duo wurde von Rico Stegemöller (l.) geschos-
sen und von Jan Struckmann (2. v.l.) angenommen.sen und von Jan Struckmann (2. v.l.) angenommen.sen und von Jan Struckmann (2. v.l.) angenommen.sen und von Jan Struckmann (2. v.l.) angenommen.sen und von Jan Struckmann (2. v.l.) angenommen.

mehnen I) und Mick Lenz und Fre-
derick-Josse Püffke (RSC Nieder-
mehnen II). Alle vier sind moti-
viert und mit Vorfreude auf die
Spiele in den Minicup Runde 2
gestartet. Die anderen Mann-
schaften sind etwas überlegener
gewesen, jedoch konnten Weiß
und Lehde gegen die Mannschaft
Suderwich 3 mit 2:1 gewinnen.
Die Motivation ist danach noch
größer gewesen als am Anfang.
Es konnte viel Erfahrung gesam-
melt werden. Den Trainern ist
deutlich geworden, was beim Trai-
ning aufzuholen und anders zu
machen ist.

„Das war von Anfang an unser Ziel“
DRK-Kita Bullerbü als Bewegungskindergarten zertifiziert
Text:
Anja Schubert/Kreissportbund
Rahden-Varl. Mit ihrem erst drei-
jährigen Bestehen ist die DRK-
Kita Bullerbü in Rahden-Varl noch
sehr jung. Was sie jedoch nicht
daran hinderte, sich schon jetzt
als Bewegungskindergarten zer-
tifizieren zu lassen. Jüngst wurde
die Urkunde durch den Kreissport-
bund Minden-Lübbecke über-
reicht. Doch auch für den Part-
nersportverein Union Varl, der an
der Seite des Kindergartens
steht, gab es eine Auszeichnung.
„Schon von Anfang an stand für
mich und mein Team fest, dass wir
diese Zertifizierung anstreben“,

so Michaela Kopmann, Leiterin
der zweizügigen Kita, die für
insgesamt 39 Kinder ein zweites
Zuhause ist. „Zum einen bot sich
das von unserer Lage, direkt ne-
ben dem Sportplatz, her an, zum
anderen verfolgen wir den Leitge-
danken, dass unsere Kinder be-
wegt und gesund aufwachsen.“
Zum gesunden Aufwachsen gehö-
re nicht nur die Bewegung, auch
gesunde Ernährung und Zahnpfle-
ge seien in „Bullerbü“ zentrale
Themen. „Wir haben zwei Kolle-
ginnen, die eine Fortbildung zur
Genussbotschafterin durchlaufen
haben.“ Für die Zertifizierung zum
Bewegungskindergarten haben

gleich fünf Erzieherinnen den
Übungsleiter-B-Lizenz-Lehrgang
absolviert, so Kopmann froh und
dankbar, dass damit alle neun Mit-
arbeiterinnen diese Zusatzquali-
fikation vorweisen können und
auch gerne diese Fachkompetenz
jetzt tagtäglich in die Arbeit mit
den Kindern einbringen.
„Bewegung ist das Fundament zur
Entwicklung einer harmonischen
und stabilen Persönlichkeit. Sie
unterstützt grundlegend geistig-
kognitive Lernprozesse, das sozi-
ale Lernen und das Miteinander.
Zudem ermöglicht Bewegung eine
differenzierte Wahrnehmung des
eigenen Körpers“, zählt Michae-

la Kopmann nur einige Kompo-
nenten auf, die Bewegung, Spiel
und Sport als optimale Gesund-
heitsförderung ausweisen.
Im Rahmen der Zertifizierung der
Kita Bullerbü Varl-Sielhorst als
anerkannter Bewegungskinder-
garten durch den Landessportbun-
des NRW, bekam auch Union Varl
als Kooperationspartner das Gü-
tesiegel „Kinderfreundlicher
Sportverein“ verliehen.
„Als wir vor rund einem Jahr bei
Union Varl angefragt haben, muss-
te der Vereinsvorstand nicht lan-
ge überlegen und stimmte der
Kooperation sofort zu“, erinnert
Kita-Leiterin Michaela Kopmann
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dankbar. Was über Jahre schon
erfolgreich mit dem offenen Ganz-
tag in der Grundschule praktiziert
wird, sollte jetzt auch im Kinder-
garten fortgeführt werden. Allein
die räumliche Nähe in direkter
Nachbarschaft zum Sportplatz sei
ein Gewinn für alle Beteiligten.
Auch Union Varl profitiert von dem
Gütesiegel Bewegungskindergar-
ten, denn in der Einrichtung wer-
den schon die kleinsten für Bewe-
gung und Sport begeistert. Die-
ses setzt der Sportverein in sei-
nem vielfältigen Angebot mit ver-
schiedenen Gruppen in unter-
schiedlichen Sportarten fort.
„Egal ob im Fußball, Tischtennis,
Volleyball oder Breitensport, mit
Eltern-Kind-Turnen, Bewegungs-
kids, United-Show-Kids - alle Kin-
der sollen sich auf jeden Fall sport-
lich ausprobieren können und gut
aufgehoben fühlen“, so Sebasti-
an Numrich vom Vorstand der Uni-
on Varl bei der Verleihung des
Gütesiegels. Mit der Verleihung
der Auszeichnung als „Kinder-
freundlicher Sportverein“ wurde
die Kooperation zwischen der Kin-
dertageseinrichtung und dem
Sportverein offiziell besiegelt.
Michaela Kopmann wie auch das
gesamte Kita-Team freuen sich,
dass sie nun vereinseigene Mate-
rialien wie Hula-Hoop-Reifen und
kleine Sandsäckchen ebenso nut-
zen dürfen wie den Soccer Court,
Spielgeräte, den Sportplatz und
freie Termine in der großen Turn-
halle der Grundschule. „Draußen
können wir vor allem kleine Tur-
niere und Wettkämpfe wie Staf-
felläufe machen oder Fußballspie-
len“, erläutert Kopmann. Doch
auch der eigene Bewegungsraum
in der Kita sei auf Vielfältigkeit
ausgerichtet - eine Multifunkti-
onskletterwand - mit Ringen, Klet-
terbereich, Tau, Reckstange,
Bankauflagemöglichkeiten und
vielem mehr ausgestattet, erlau-
be zahlreiche Bewegungsmöglich-
keiten. „Wir nutzen dieses Gerät
jedoch immer nur in Kleingrup-
pen, damit nicht doch mal etwas
passiert“, so Kopmann sicher-
heitsbewusst. Zudem verfüge der
Raum über eine Spiegelwand, die
tanzfreudigen Kids Raum biete.
„Wir bauen immer wieder gern
Bewegungslandschaften zu be-

stimmten Themen auf“, so die Ein-
richtungsleiterin.
Auch ein Wald- und Wiesentag
sorge wöchentlich für zusätzliche
Bewegung an der frischen Luft,
einhergehend mit dem Erleben
von Natur und Tieren.
Bewegungs-Kita werdenBewegungs-Kita werdenBewegungs-Kita werdenBewegungs-Kita werdenBewegungs-Kita werden
Eine bewegte Kindheit für alle -
Dieses Motto hat sich der Lan-
dessportbund NRW mit seinem
Zertifizierungsangebot auf die
Fahnen geschrieben. 20 zertifizier-
te Bewegungskindergärten gebe
es mittlerweile im Kreisgebiet,
wusste Anna-Lena Prümer zu be-
richten. „Und es kommen regel-
mäßig weitere interessierte Kin-
dertagesstätten auf uns zu. Wir
erreichen in den Kindertagesein-
richtungen mit den Bewegungs-
angeboten auch die Kinder, die
sonst nicht den Weg zu regelmä-
ßiger Bewegung und einem be-
wegten Lebensstil finden“, stell-
te Prümer heraus. Die Motivation
für diese konzeptionelle Schwer-
punktsetzung müsse jedoch von
den Mitarbeitenden, Familien und
der Einrichtungen selbst getragen
werden. Denn es gelte die Bewe-
gungsförderung konsequent in

Vorstandsmitglied Sebastian Numrich und Kita-Leitung Michaela Kop-Vorstandsmitglied Sebastian Numrich und Kita-Leitung Michaela Kop-Vorstandsmitglied Sebastian Numrich und Kita-Leitung Michaela Kop-Vorstandsmitglied Sebastian Numrich und Kita-Leitung Michaela Kop-Vorstandsmitglied Sebastian Numrich und Kita-Leitung Michaela Kop-
mann (mit Urkunden) konnten im Kreise des Kita-Teams die Urkundenmann (mit Urkunden) konnten im Kreise des Kita-Teams die Urkundenmann (mit Urkunden) konnten im Kreise des Kita-Teams die Urkundenmann (mit Urkunden) konnten im Kreise des Kita-Teams die Urkundenmann (mit Urkunden) konnten im Kreise des Kita-Teams die Urkunden
aus den Händen von Anna-Lena Prümer vom KSB (4.v.l.) in Empfangaus den Händen von Anna-Lena Prümer vom KSB (4.v.l.) in Empfangaus den Händen von Anna-Lena Prümer vom KSB (4.v.l.) in Empfangaus den Händen von Anna-Lena Prümer vom KSB (4.v.l.) in Empfangaus den Händen von Anna-Lena Prümer vom KSB (4.v.l.) in Empfang
nehmen. Fotos: Kita Bullerbünehmen. Fotos: Kita Bullerbünehmen. Fotos: Kita Bullerbünehmen. Fotos: Kita Bullerbünehmen. Fotos: Kita Bullerbü

In welcher Form auch immer: Bewegung wird bei den Kids und Erzieherinnen der DRK-Kita Bullerbü in Rahden-In welcher Form auch immer: Bewegung wird bei den Kids und Erzieherinnen der DRK-Kita Bullerbü in Rahden-In welcher Form auch immer: Bewegung wird bei den Kids und Erzieherinnen der DRK-Kita Bullerbü in Rahden-In welcher Form auch immer: Bewegung wird bei den Kids und Erzieherinnen der DRK-Kita Bullerbü in Rahden-In welcher Form auch immer: Bewegung wird bei den Kids und Erzieherinnen der DRK-Kita Bullerbü in Rahden-
Varl großgeschrieben.Varl großgeschrieben.Varl großgeschrieben.Varl großgeschrieben.Varl großgeschrieben.

den Alltag der Kindertagesstätte,
auch über den allgemeinen Rah-
men hinaus, einzubauen. „Das ist
leicht und macht Freude, wenn
man es wünscht und will.“ Für

Interessierte stehen die Türen des
Kreissportbundes Minden-Lübbe-
cke für die fachliche Beratung und
Begleitung zum Bewegungskin-
dergarten jederzeit offen.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste AusgabeAusgabeAusgabeAusgabeAusgabe
erscheint am:erscheint am:erscheint am:erscheint am:erscheint am:

Samstag, 17. Juni 2023Samstag, 17. Juni 2023Samstag, 17. Juni 2023Samstag, 17. Juni 2023Samstag, 17. Juni 2023

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
DienstleistungDienstleistungDienstleistungDienstleistungDienstleistung

SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges
Baudienstleistungen - HoffBaudienstleistungen - HoffBaudienstleistungen - HoffBaudienstleistungen - HoffBaudienstleistungen - Hoff

Pflasterarbeiten, Betonarbeiten,
Zäune,Treppen u. Balkonsanierung.
D.Hoff Tel: 0178-6149516. Giebel
u.Holzarbeiten auch Kunstoff-
verkleidungen, Streicharbeiten, Flach-
dach. M.Hoff Tel : 0162-9176443

FußpflegeFußpflegeFußpflegeFußpflegeFußpflege
zum Aktionspreis nur € 19,-, in Levern.
Tel: 01515/7863484

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
DienstleistungDienstleistungDienstleistungDienstleistungDienstleistung

ServiceServiceServiceServiceService
Suche Putzhilfe und GartenhilfeSuche Putzhilfe und GartenhilfeSuche Putzhilfe und GartenhilfeSuche Putzhilfe und GartenhilfeSuche Putzhilfe und Gartenhilfe

in Stemwede-Destel, 12 Euro Stunden-
lohn, Tel.: 01575-7279503

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac

Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Armband-/Taschenuh-
ren, Bekleidung D/H! Kaufe alles aus
Wohnungsauflösung. Tel.:
01634623963 Hr. Braun! Gerne ma-
chen wir Ihnen ein seriöses Angebot.
Hygienevorschriften vorhanden

StellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarkt
Küchenhilfe zu sofort oder späterKüchenhilfe zu sofort oder späterKüchenhilfe zu sofort oder späterKüchenhilfe zu sofort oder späterKüchenhilfe zu sofort oder später

in Teilzeit gesucht, Seniorenzentrum
Bohmte, Tel.: 05471/95520,
info@haus-elisabeth-bohmte.de
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› elegantes Design und hochwertige Materialien
› ideale Beschattung für Balkone und kleine Terrassen
› Bedienung mit Motor und Funk
› optional mit dimmbaren LED-Stripes
› Made in Germany

Kassettenmarkise ERHARDT K

Markise für den kleinsten Raum

Wir als Fachpartner beraten Sie gerne:

Lemförder Fenster- und Rolladenvertrieb
G. REIMANN & SOHN GbR
Groß- und Einzelhandel
49448 LEMFÖRDE · Hageweder Str. 31
Telefon 05443-1961 · Fax 05443-2984
info@lemfoerder-rolladen.de · www.lemfoerder-rolladen.de

„E-Center Hartmann“ mit dem Qualitätszeichen
Generationenfreundliches Einkaufen ausgezeichnet
Das E-Center der Gebrüder Hart-
mann in Stemwede-Levern hat er-
neut das Qualitätszeichen „Gene-
rationenfreundliches Einkaufen“
durch den Geschäftsführer des Han-
delsverbandes OWL, Arno Sebening,
überreicht bekommen. Der Standort
wird bereits zum 4. Mal mit diesem
Signet ausgezeichnet. Die Gültigkeit
der Erstverleihung endet grundsätz-
lich nach drei Jahren.
Möchte man das Qualitätszeichen
weiterführen, muss dies neu bean-
tragt werden und die Tests werden
vor Ort erneut durchgeführt. Das
bundesweit vom Handelsverband
HDE getragene Siegel bescheinigt
Geschäften, dass sie in punkto Ser-
vicequalität, Produktauswahl und
Beratung die Anforderungen von
Kunden aller Generationen vorbild-
lich erfüllen und so den demografi-
schen Wandel aktiv gestalten. So ist
in den ausgezeichneten Geschäften
für Menschen aller Altersgruppen -
seien es Familien, Singles oder Men-
schen mit Handicap - komfortables
und vor allem möglichst barrierear-
mes Einkaufen möglich. „Generati-
onenfreundlichkeit sollte ein Mar-
kenzeichen unserer Gesellschaft;
aber ausdrücklich auch unserer Wirt-
schaft werden“, sagt der Geschäfts-
führer des Handelsverbandes OWL,
Arno Sebening. Um das neue Quali-
tätszeichen „Generationenfreundli-
ches Einkaufen“ zu erhalten, müs-
sen die Geschäfte bundesweit ein-
heitliche Kriterien erfüllen. Für die
Zertifizierung in Ostwestfalen-Lippe
ist der Handelsverband OWL zustän-
dig. Einzelhandelsbetriebe, die sich
zertifizieren lassen wollen, werden
von einem Testerteam vor Ort be-
sucht und bewertet. Die Tester prü-
fen vor Ort insgesamt 63 Kriterien
ab, darunter 18 Kriterien, die in je-

dem Fall positiv beschieden werden
müssen, damit das Zertifikat von ei-
ner neutralen Bewertungsstelle er-
teilt werden kann. Die Kriterien be-
ziehen sich unter anderem auf Leis-
tungsangebote, Zugangsmöglichkei-
ten, Ausstattung der Geschäftsräu-
me und das Serviceverhalten. Das
neue Qualitätszeichen - der Start-
schuss fiel im Frühjahr 2010 durch
die damalige Bundesfamilienmini-
sterin Kristina Schröder und Han-
delspräsident Josef Sanktjohanser -
macht Generationenfreundlichkeit
im Einzelhandel zu gelebter Wirk-
lichkeit. Erfolgreich geprüfte Einzel-
handelsgeschäfte erhalten die Aus-
zeichnung für drei Jahre und können
diese mit einem Logo außen am Ge-
schäft sichtbar machen. Ob ein Ge-
schäft bereits ausreichend generati-

(v.l.) Arno Sebening, Stefan Hartmann, Bürgermeister Abruszat(v.l.) Arno Sebening, Stefan Hartmann, Bürgermeister Abruszat(v.l.) Arno Sebening, Stefan Hartmann, Bürgermeister Abruszat(v.l.) Arno Sebening, Stefan Hartmann, Bürgermeister Abruszat(v.l.) Arno Sebening, Stefan Hartmann, Bürgermeister Abruszat

onenfreundlich ist, lässt sich mit ei-
nem Schnelltest im Internet
(www.generationenfreundliches-

einkaufen.de) vorab herausfinden.
Arno Sebening Geschäftsführer Han-
delsverband Ostwestfalen-Lippe e.V
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Frauen in Männerberufen - einfach mal reinschnuppern
Traditionelle Männerberufe wer-
den zunehmend auch für Frauen
interessant. Denn mittlerweile ist
nicht mehr reine Muskelkraft ge-
fragt. Zum Beispiel im Dachde-
ckerhandwerk: Dachziegel wer-
den nicht mehr nach oben ge-
schleppt, dafür gib es Lastenauf-
züge, mittlerweile auch für sper-
rige Photovoltaik-Anlagen. Für

erste Dach-Begutachtungen wer-
den Drohnen losgeschickt, Ma-
terialien werden in kleinere Pa-
kete gepackt, damit sie weniger
wiegen. Dafür ist es ein unglaub-
lich vielseitiger Beruf: Fassaden
und Dächer werden gedämmt, mit
ganz unterschiedlichen Materia-
lien und Verfahren. Bei Sanie-
rungen wird auch mal ein Dach

komplett neu eingedeckt, zum
Beispiel mit Schiefer, Dachzie-
geln, Holzschindeln oder auch
Metall. Im Norden Deutschlands
gibt es wunderschöne Reetdä-
cher. Für mehr Licht sorgen neue
Dachfenster und wenn Bauher-
ren selbsterzeugten Strom nut-
zen wollen, dann installieren
Dachdeckerinnen und Dachde-
cker Photovoltaik-Anlagen oder
planen auch mal ein Gründach.
Damit ist das Dachdeckerhand-
werk ein Beruf, der wichtig ist,
um das Klima zu schützen. Der
Beruf erfordert Köpfchen, Krea-
tivität und Geschick, vor allem
aber wird Teamgeist großge-
schrieben.

Reinschnuppern kostet nichtsReinschnuppern kostet nichtsReinschnuppern kostet nichtsReinschnuppern kostet nichtsReinschnuppern kostet nichts
Aber da alle Theorie grau ist, soll-
ten junge Frauen, die sich gene-
rell fürs Handwerk interessieren,
einfach mal in einen Dachdecker-
betrieb reinschnuppern.
Betriebe, die Praktika und Aus-
bildungsplätze anbieten, sind auf
dieser Webseite zu finden:
www.dachdeckerdeinberuf.de.
Neben Ausbildungsbetrieben gibt

es auf der Seite auch zahlreiche
Infos zum Dachdeckerberuf, zum
Beispiel, wie hoch die Vergütung
ist oder welche Voraussetzungen
mitgebracht werden sollten.

Hoch hinausHoch hinausHoch hinausHoch hinausHoch hinaus
Ein Beispiel aus der Praxis: Jana
Siedle wollte schon mit 13 Jahren
hoch hinaus. Damals hatte sie sich
im Rahmen des Girls’ Day dazu
entschlossen, Dachdeckerin zu
werden. Danach folgte ein weite-
res Praktikum und nach dem Fe-
rienjob im Dachdeckerbetrieb war
für Jana klar: Ich werde Dachde-
ckerin. Und im letzten Jahr hat
sie beim bundesweiten Wettbe-
werb im Dachdecken sogar den
ersten Platz gemacht. Über ihren
Beruf sagt sie: „Ich liebe meinen
Beruf und dass ich beim Bundes-
entscheid den ersten Platz ge-
macht habe, ist für mich eine ganz
besondere Freude und Ansporn
zugleich.“ Wer mehr über den
Dachdeckerberuf wissen möchte,
kann sich hier informieren:
www.dachdeckerdeinberuf.de
oder auf TikTok und Instagram.
(akz-o)

Die Vielseitigkeit des Dachdeckerhandwerk zeigt sich schon in derDie Vielseitigkeit des Dachdeckerhandwerk zeigt sich schon in derDie Vielseitigkeit des Dachdeckerhandwerk zeigt sich schon in derDie Vielseitigkeit des Dachdeckerhandwerk zeigt sich schon in derDie Vielseitigkeit des Dachdeckerhandwerk zeigt sich schon in der
Ausbildung. Der Beruf erfordert Köpfchen, Kreativität und Geschick.Ausbildung. Der Beruf erfordert Köpfchen, Kreativität und Geschick.Ausbildung. Der Beruf erfordert Köpfchen, Kreativität und Geschick.Ausbildung. Der Beruf erfordert Köpfchen, Kreativität und Geschick.Ausbildung. Der Beruf erfordert Köpfchen, Kreativität und Geschick.
Foto: ZVDH/akz-oFoto: ZVDH/akz-oFoto: ZVDH/akz-oFoto: ZVDH/akz-oFoto: ZVDH/akz-o
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Karrierechancen in der digitalen Welt
Quereinsteiger können mit Weiterbildungen in der IT-Branche durchstarten
Ohne funktionierende Hard-
und Software funktioniert in
der digitalisierten Welt von
heute nichts mehr. Entspre-
chend gut sind die Beschäfti-
gungsperspektiven in der Di-
gitalbranche.
Die Stimmung ist positiv, je-
des dritte IT-Unternehmen
plant Neueinstellungen, hat
eine Umfrage des Branchenver-
bandes Bitkom zum Jahresbe-
ginn 2023 ergeben.
Die Prognosen sind damit bes-
ser als in der Gesamtwirt-
schaft. Allerdings wird es für
die Arbeitgeber immer schwe-
rer, geeignete Bewerber zu fin-
den. So geben 70 Prozent der
Firmen an, Probleme bei der
Stellenbesetzung zu haben.
Damit verbinden sich attrakti-
ve Chancen auch für Querein-
steiger und Arbeitssuchende,
die sich durch gezielte Weiter-
bildungen für die Aufgaben in
der Digitalwirtschaft qualifizie-
ren möchten.

Bildungsgutschein nutzenBildungsgutschein nutzenBildungsgutschein nutzenBildungsgutschein nutzenBildungsgutschein nutzen
Egal ob Online-Marketing, die
Entwicklung von Internet-An-
wendungen oder Cloudcompu-
ting: Qualifizierte Verstärkung
ist in den unterschiedlichsten
Bereichen der digitalen Welt
gefragt. Interessenten können
also ihren persönlichen Stär-
ken und Vorlieben folgen, wenn
sie sich für eine Qualifizierung
entscheiden.
Weiterbildungsanbieter wie
das 2016 gegründete Digital
Career Institute führen eine
Vielzahl praxisorientierter
Kurse durch, die Eintrittshür-
den sind bewusst niedrig. Eine
Beratung ist bundesweit mög-
lich, die Teilnehmenden wer-
den individuell betreut und
können Coachings nutzen. Die
Kurse selbst finden virtuell
statt, sodass die Teilnahme fle-
xibel von zu Hause möglich ist.
Das Institut hat mit kompeten-
ten Referenten bereits weit
über 100 Kurse mit mehr als
3.000 Studierenden erfolgreich
abgeschlossen.
Die Kurse sind zertifiziert und
werden von der Agentur für Ar-

beit sowie dem Jobcenter an-
erkannt. Interessant für Ar-
beitssuchende: Durch einen
Bildungs- oder Vermittlungs-
gutschein können sie von ei-
ner 100-prozentigen Kosten-
übernahme der Qualifizie-
rungskosten profitieren.

Direkter Bezug zur PraxisDirekter Bezug zur PraxisDirekter Bezug zur PraxisDirekter Bezug zur PraxisDirekter Bezug zur Praxis
Schon während der Qualifizie-
rung ist es sinnvoll, die nächs-
ten Karriereschritte zu planen.
Deshalb beinhalten die Kurse
nicht nur praxisorientierte
Lerninhalte zu aktuellen Facht-
hemen, sondern auch die Mög-
lichkeit, eigene Erfahrungen in
der Branche zu sammeln.
Eine zweimonatige Praktikums-
phase zum Abschluss hilft
dabei, sich auf den Arbeitsall-
tag vorzubereiten. Unter
www.digitalcareerinstitute.org
etwa gibt es ausführliche In-
formationen, eine Übersicht
aller Kurse und eine Kontakt-
möglichkeit.
Abgerundet werden die Quali-
fizierungsangebote durch das
sogenannte Hiring-Netzwerk:
Über 600 Unternehmenspart-
ner bieten offene Stellen im
Kreis der Kursabsolventen an
und können somit Vakanzen
schneller besetzen. Die Ver-
mittlungsrate liegt bei über 80
Prozent.
(DJD)

Fachkräfte werden in der IT-Branche händeringend gesucht. Für Quer-Fachkräfte werden in der IT-Branche händeringend gesucht. Für Quer-Fachkräfte werden in der IT-Branche händeringend gesucht. Für Quer-Fachkräfte werden in der IT-Branche händeringend gesucht. Für Quer-Fachkräfte werden in der IT-Branche händeringend gesucht. Für Quer-
einsteiger und Arbeitssuchende eröffnen sich mit einer Weiterbildungeinsteiger und Arbeitssuchende eröffnen sich mit einer Weiterbildungeinsteiger und Arbeitssuchende eröffnen sich mit einer Weiterbildungeinsteiger und Arbeitssuchende eröffnen sich mit einer Weiterbildungeinsteiger und Arbeitssuchende eröffnen sich mit einer Weiterbildung
gute Berufschancen. Foto: DJD/Digital Career Institute/G-Stock Studio/gute Berufschancen. Foto: DJD/Digital Career Institute/G-Stock Studio/gute Berufschancen. Foto: DJD/Digital Career Institute/G-Stock Studio/gute Berufschancen. Foto: DJD/Digital Career Institute/G-Stock Studio/gute Berufschancen. Foto: DJD/Digital Career Institute/G-Stock Studio/
ShutterstockShutterstockShutterstockShutterstockShutterstock
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Fitnessfans wollen gut betreut sein
Studium/Ausbildung: Gute Perspektiven in der Fitness- und Gesundheitsbranche

Gesundheit ist ein zentraler
Wert in der Gesellschaft; wäh-
rend der Pandemie hat sich der
hohe Stellenwert von Fitness-
und Gesundheitstraining deut-
lich gezeigt. Nach den Beschrän-
kungen der vergangenen Jahre
kommen immer mehr bestehen-
de und neue Mitglieder in die
Anlagen, um von den positiven
Effekten eines Trainings langfris-
tig zu profitieren. Das illustrie-
ren die kürzlich erhobenen „Eck-
daten der deutschen Fitness-
wirtschaft 2023“. Darüber hin-
aus haben Fachkräfte in der Zu-
kunftsbranche attraktive beruf-
liche Möglichkeiten.
Verschiedene Optionen von Stu-Verschiedene Optionen von Stu-Verschiedene Optionen von Stu-Verschiedene Optionen von Stu-Verschiedene Optionen von Stu-
dium und dium und dium und dium und dium und WWWWWeiterbildungeiterbildungeiterbildungeiterbildungeiterbildung
Wegen der großen Nachfrage

nach Fitness- und Gesundheits-
training muss eine bedarfsge-
rechte und fundierte Betreuung
aller Mitglieder, die in Fitness-
und Gesundheitsanlagen trai-
nieren, sichergestellt sein. Ent-
sprechend groß ist das Potenzi-
al für gut ausgebildete Fachkräf-
te. Qualifizieren können sich
künftige Fitness- und Gesund-
heitsexperten beispielsweise an
der staatlich anerkannten Deut-
schen Hochschule für Präventi-
on und Gesundheitsmanage-
ment (DHfPG). Diese bietet sie-
ben duale Bachelor-Studiengän-
ge, vier Master-Studiengänge,
ein Graduiertenprogramm sowie
über 100 Hochschulweiterbil-
dungen in den Bereichen Prä-
vention, Gesundheit, Ernährung,

Ausbildungen und Studiengänge im Fitness- und GesundheitsbereichAusbildungen und Studiengänge im Fitness- und GesundheitsbereichAusbildungen und Studiengänge im Fitness- und GesundheitsbereichAusbildungen und Studiengänge im Fitness- und GesundheitsbereichAusbildungen und Studiengänge im Fitness- und Gesundheitsbereich
eröffnen zahlreiche berufliche Möglichkeiten. Foto: DJD/DHfPG/BSAeröffnen zahlreiche berufliche Möglichkeiten. Foto: DJD/DHfPG/BSAeröffnen zahlreiche berufliche Möglichkeiten. Foto: DJD/DHfPG/BSAeröffnen zahlreiche berufliche Möglichkeiten. Foto: DJD/DHfPG/BSAeröffnen zahlreiche berufliche Möglichkeiten. Foto: DJD/DHfPG/BSA

Fachkräfte der Fitness- und Gesundheitsbranche haben verschiedeneFachkräfte der Fitness- und Gesundheitsbranche haben verschiedeneFachkräfte der Fitness- und Gesundheitsbranche haben verschiedeneFachkräfte der Fitness- und Gesundheitsbranche haben verschiedeneFachkräfte der Fitness- und Gesundheitsbranche haben verschiedene
Möglichkeiten, fundierte Kenntnisse und Fertigkeiten im Bereich Ma-Möglichkeiten, fundierte Kenntnisse und Fertigkeiten im Bereich Ma-Möglichkeiten, fundierte Kenntnisse und Fertigkeiten im Bereich Ma-Möglichkeiten, fundierte Kenntnisse und Fertigkeiten im Bereich Ma-Möglichkeiten, fundierte Kenntnisse und Fertigkeiten im Bereich Ma-
nagement zu erlangen. Foto: DJD/DHfPG/BSAnagement zu erlangen. Foto: DJD/DHfPG/BSAnagement zu erlangen. Foto: DJD/DHfPG/BSAnagement zu erlangen. Foto: DJD/DHfPG/BSAnagement zu erlangen. Foto: DJD/DHfPG/BSA
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Fitness, Sport und Informatik an.
Zudem können sich Interessier-
te in Lehrgängen der BSA-Aka-
demie nebenberuflich im Zu-
kunftsmarkt Prävention, Fitness
und Gesundheit qualifizieren
und weiterbilden. Mehr Infos zu
beiden Qualifizierungsmöglich-
keiten gibt es unter
www.dhfpg-bsa.de.
Nachholbedarf in Fitness- undNachholbedarf in Fitness- undNachholbedarf in Fitness- undNachholbedarf in Fitness- undNachholbedarf in Fitness- und
Gesundheitsbranche: Fachkräf-Gesundheitsbranche: Fachkräf-Gesundheitsbranche: Fachkräf-Gesundheitsbranche: Fachkräf-Gesundheitsbranche: Fachkräf-
te sind gefragtte sind gefragtte sind gefragtte sind gefragtte sind gefragt
„Der Nachholbedarf an Fitness-
und Gesundheitsdienstleistun-
gen ist enorm und die positiven
Effekte zeichnen sich bereits im
Markt ab. Entsprechend ist die
Branche mehr denn je gefordert,

Wer trainiert, möchte dabei gut betreut sein: Fachkräften bieten sich inWer trainiert, möchte dabei gut betreut sein: Fachkräften bieten sich inWer trainiert, möchte dabei gut betreut sein: Fachkräften bieten sich inWer trainiert, möchte dabei gut betreut sein: Fachkräften bieten sich inWer trainiert, möchte dabei gut betreut sein: Fachkräften bieten sich in
der Fitness- und Gesundheitsbranche sehr gute berufliche Perspektiven.der Fitness- und Gesundheitsbranche sehr gute berufliche Perspektiven.der Fitness- und Gesundheitsbranche sehr gute berufliche Perspektiven.der Fitness- und Gesundheitsbranche sehr gute berufliche Perspektiven.der Fitness- und Gesundheitsbranche sehr gute berufliche Perspektiven.
Foto: DJD/DHfPG/BSAFoto: DJD/DHfPG/BSAFoto: DJD/DHfPG/BSAFoto: DJD/DHfPG/BSAFoto: DJD/DHfPG/BSA

In der Zeit der Pandemie ist die Bedeutung von Fitness- und Gesundheits-In der Zeit der Pandemie ist die Bedeutung von Fitness- und Gesundheits-In der Zeit der Pandemie ist die Bedeutung von Fitness- und Gesundheits-In der Zeit der Pandemie ist die Bedeutung von Fitness- und Gesundheits-In der Zeit der Pandemie ist die Bedeutung von Fitness- und Gesundheits-
anlagen im Bewusstsein von Gesellschaft und Politik gewachsen. Foto:anlagen im Bewusstsein von Gesellschaft und Politik gewachsen. Foto:anlagen im Bewusstsein von Gesellschaft und Politik gewachsen. Foto:anlagen im Bewusstsein von Gesellschaft und Politik gewachsen. Foto:anlagen im Bewusstsein von Gesellschaft und Politik gewachsen. Foto:
DJD/DHfPG/BSADJD/DHfPG/BSADJD/DHfPG/BSADJD/DHfPG/BSADJD/DHfPG/BSA

diesen Bedarf zu decken“, be-
tont beispielsweise auch Ralf
Capelan, Vorstandsmitglied und
Schatzmeister des Arbeitgeber-
verbandes deutscher Fitness-
und Gesundheits-Anlagen
(DSSV). Analog dazu schlägt sich
diese Entwicklung auch in den
Mitgliederzahlen deutscher An-
lagen nieder: Ende 2022 konn-
ten die Fitness- und Gesund-
heitsanlagen 10,3 Millionen Mit-
glieder verzeichnen. Dieser Wert
entspricht einem Zuwachs von
einer Million Mitgliedern im Ver-
gleich zum Vorjahr und erreicht
mit dieser Marke gleichzeitig
erstmals das Vorkrisenniveau.
Das zeigen die „Eckdaten der

deutschen Fitnesswirtschaft
2023“, eine Datenerhebung des
DSSV, der Prüfungs- und Bera-
tungsgesellschaft Deloitte sowie

der Deutschen Hochschule für
Prävention und Gesundheitsma-
nagement
 (DHfPG). (DJD)
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INGE WILLNER FEIERT 25-JÄHRIGES JUBILÄUM
BEI HOHN IN RAHDEN

Inge Willner hat am 11. Mai
2023 ihr silbernes Dienstjubi-
läum begangen. „Es ist heute
nicht mehr selbstverständlich,
dass Mitarbeiter so lange für
das gleiche Unternehmen tä-
tig sind. Wir wertschätzen das
Know-how und die Erfahrung
langjähriger Mitarbeiter in ho-
hem Maße. Zum anderen ist
ein Vierteljahrhundert bei
HOHN ein Beleg dafür, dass
man es bei uns gut und gerne
viele Jahre aushalten kann“,
sagte Sebastian Hohn anläss-
lich einer Feierstunde am 11.
Mai 2023 mit einem kleinen
Augenzwinkern. Nahezu ein
halbes Arbeitsleben verknüpft
mit den Geschicken des Un-
ternehmens: Die Entwicklung
der Uhren- und Schmuckab-

von links: Annegret Hohn, Inge Willner und Sebastian Hohnvon links: Annegret Hohn, Inge Willner und Sebastian Hohnvon links: Annegret Hohn, Inge Willner und Sebastian Hohnvon links: Annegret Hohn, Inge Willner und Sebastian Hohnvon links: Annegret Hohn, Inge Willner und Sebastian Hohn

teilung in Rahden hat Inge Will-
ner die letzten Jahrzehnte aktiv
mitgestaltet und berät die Kun-
den noch heute mit der selben
Leidenschaft wie damals. „Ich
identifiziere mich noch immer
einhundertprozentig mit dem
Unternehmen und über all die
Jahre ist auch zur Familie Hohn
eine ganz spezielle Beziehung
entstanden. Mein besonderes
Anliegen war und ist es, dass
alle Kunden, vor allem wenn es
es um Trauringe und ganz be-
sondere Schmuckstücke geht,
unser Knowhow und unser An-
gebot so wertschätzen, dass sie
gerne wiederkommen“, sagte
Inge Willner auf ihrer Jubiläums-
feier. Die Geschäftsführung der
Firma Hohn bedankt sich bei Frau
Willner für die hervorragende

Zusammenarbeit, ihren Beitrag
zum Erfolg und für ihre jahre-
lange Treue zum Unternehmen.
Blumen und ein Andenken dür-

fen hierbei nicht fehlen. Über-
geben werden die Präsente
von Annegret Hohn und Se-
bastian Hohn

Anzeige

Tag der kleinen Forscher 2023
Stiftung ruft Kitas, Horte und Grundschulen zur Reise ins Weltall auf
Von der Erde bis zum Mars: Der „Tag
der kleinen Forscher“ 2023 will in
diesem Jahr hoch hinaus – und Er-
zieherinnen und Erzieher sowie
Grundschullehrkräfte in ganz
Deutschland sind eingeladen, mit
den Kinder dabei zu sein. „Abenteu-
er Weltall – komm mit!“ lautet das
Motto des diesjährigen Aktionstags,
den die Stiftung Kinder forschen am
13. Juni feiert. „Sobald es draußen
dunkel wird, suchen Kinder oft den
Mond am Himmel. Dann fragen sie
sich: Warum ist der Mond mal hell
erleuchtet und riesengroß, mal nur
halb und manchmal überhaupt nicht
am Himmel zu sehen? Wenn Kinder
in den Nachthimmel blicken, stellen

sich ihnen viele spannende Fragen“,
sagt Michael Fritz, Vorstandsvorsit-
zender der Stiftung Kinder forschen.
„Ich lade alle Kitas, Horte und Grund-
schulen ein, diesen Fragen auf den
Grund zu gehen, gemeinsam zu phi-
losophieren und das Abenteuer Welt-
all zu erleben.“ Kostenloses Materi-
al zum Entdecken und Forschen mit
Kindern. Der Aktionstag richtet sich
in diesem Jahr am Wissenschafts-
jahr 2023 – Unser Universum aus.
Für eine entdeckungsreiche Reise
Richtung Mars stellt die Stiftung Kin-
der forschen kostenfrei Material und
Ideen zur Verfügung. Anregungen
zum Forschen, Hintergrundinforma-
tionen und Tipps für Forscherfeste

zum Aktionstag gibt es kostenfrei
unter tag-der-kleinen-forscher.de/
mitforschen. Dort finden pädagogi-
sche Fach- und Lehrkräfte auch den
perfekten Song für ein rauschendes
Forscherfest: „Abenteuer Weltall“
der Band 3Berlin feat. Lumi. Das for-
schende Wesen aus einer fernen
Galaxis begleitet den „Tag der klei-
nen Forscher“ hier auf der Erde.
Der „Tag der kleinen Forscher“ ist
ein bundesweiter Mitmachtag. Er
widmet sich jedes Jahr einem neu-
en, spannenden Thema rund um
Mathematik, Informatik, Naturwis-
senschaften, Technik (MINT) und
Nachhaltigkeit.
Festakt und galaktische Aktionen

Die Stiftung selbst feiert den Akti-
onstag in diesem Jahr mit einem
Festakt in Berlin an der Archenhold-
Sternwarte – gemeinsam mit Kita-
und Grundschulkindern, die an die-
sem Tag für eine Weltraummission
trainieren werden. Bei der Veran-
staltung wird das Deutsche Zentrum
für Luft- und Raumfahrt einen Teil
einer Forschungsrakete übergeben,
die im Mai mit tausenden Missions-
logos von Kindern aus ganz Deutsch-
land ins All flog. Zudem bieten rund
40 Planetarien, verteilt auf 13 Bun-
desländer, am 13. Juni kostenfreie
Shows für Kita- und Grundschulgrup-
pen an. Das Projekt wird gefördert
durch die Carl-Zeiss-Stiftung.
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   auf sonnenbrillen25%
   auf Kontaktlinsen10%

Einstärken- 
brillen ab

49,90€

RAHDEN
Augenoptik | Hörakustik | Uhren | Schmuck 

Drei Fachgeschäfte unter einem Dach
Steinstraße 1, 32369 Rahden

Tel.: 05771 - 1481 | Fax: 05771 - 5653
www.optik-hohn.de

ESPELKAMP
Augenoptik | Hörakustik

Bischof-Hermann-Kunst-Platz 5
32339 Espelkamp

Tel.: 05772 - 93 55 02 | Fax: 05772 - 93 55 04
www.optik-hohn.de

R A H D E N E R
SOMMERTAGE

Gleitsicht- 
brillen ab
(auch als Sonnenbrillen)

99,90€
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